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ganifirt haben, während Thiers rathlos umhertappt 
und Favre bereits die Geſellſchaft zuſammenſtürzen 
ſieht; die Inſurrection braucht Nahrung aus dert 
Lande, damit ſie wachſe und ſich ausbreite, ein blo⸗ 
ßer Stillſtand ſchon iſt ihr Tod. Nun hören wir 
aber, daß gerade im Gegentheil die Reaction der 
Ordnung ſtündlich wächſt und dies muß der Emente 9 
ihre Lebensluft entziehen. Admiral Saiſſet ſcheint 5 
ſich in die Mitte zwiſchen die Inſurgenten und die ; 
Philiſter von Verſailles zu ſtellen, er ſchaart einer⸗ 
ſeits die legalen Nationalgarden und die numeriſch 
den Rothen bedeutend überlegene Partei der Ord⸗ 
nung in Paris um ſich, andererſeits tritt er für die 
Forderungen des Centralcomite's fo weit fie anne hm⸗ 
bar find (Wahl der Bürgerwehr ⸗ Offiziere und der 
Gemeindevertreter) ein und nöthigt damit die Na⸗ 
tional⸗Verſammlung zu Conceſſionen. Wir wiſſen na⸗ 
türlich ſehr wohl, daß die Sozialiſten von Belleville 
eigentlich in ihrem Herzen ganz andere Dinge ver⸗ 5 
langen als jene beiden, aber mit der Bewillig:ng 2 
treibt man einen trennenden Keil in die Sufurrer- ' 
tion, entzieht man ihr augenblicklich den Boden und 1 
damit erſtirbt fie. Wir unſererſeits würden es le⸗ 1 
ber geſehen haben, wenn jene brennenden Gegen- 1 
ſätze blutig ausgekämpft worden wären, damit dauern 0 
Ordnung und Geſetz zur Herrſchaft gelange, denn 1 
dieſes Pactiren mit der Inſurrection bedeutet doch N 
nur eine Vertagung. Vielleicht aber iſt Saiſſet der 9 
Mann, den Frankreich jetzt braucht, der ſowohl über 
die Nationalverſammlung und über die Republik des 
Herrn Thiers als auch über die Inſurrection hin⸗ 
weg zur Dictatur ſchreitet und Ordnung in Frank⸗ 
reich ſchafft. Ob ihm, ob den Orleans oder Bona- 
partes das Land zufallen wird, iſt heute ungewiß, 
aber die Tage der Republik find gezählt und mehr 
und mehr Stimmen erheben ſich heute bereits, welche 
das Geſchick und die Kraft zu würdigen wiſſen, 
mit deren 5 5 es Napoleon gelang, ein fo zerrütte- 
tes Volk länger als 20 Jahre zu regieren und in 
Ordnung zu halten. In der einen Hand Kartätſchen, 
in der andern die Gabe des materiellen Wohlſtan⸗ 
des und Genuſſes; ſo ausgerüſtet muß vor Fraul⸗ 
reich treten, wer es beherrſchen und — glücklich ma⸗ 
chen will. Die Elſäſſer werden zeitig genug erten⸗ 
nen, daß ſie zur guten Stunde von Frankreich ab 
zum Deutſchen Reiche gekommen — 5 

* [Parlamentariſch 25 ie verlautet. wird 
der Antrag auf Erlaß einer Adreſſe bereits am 
Montag eingebracht werden. Es ſoll hierbei eine 
große Debatte vermieden werden, dagegen wollen die 
derſchiedenen politiſchen Parteien des Reichstages bei 
der Berathung der Reichsverfaſſung ihre reſp. Pro⸗ 
gramme entwickeln. Die Süddeutſchen werden den 
Wunſch ausſprechen, es möge zu Oſtern eine Ver⸗ 
tagung von zehn Tagen eintreten, worauf der Neichs⸗ 
tag eingehen wird. Der Schluß der Seſſion 
dürfte in der dritten Woche des Mai erfolgen. — 
Die Mittelpartei, von deren Bildung bereits 
Mittheilung gemacht iſt, und welche wahrſcheinlich 
die Bezeichnung „national⸗deutſche Partei“ odoptiren 
dürfte, hat mit der Feſtſtellung des Programms ihren 
Führer, den Fürſten Hohenlohe, ferner die früheren 
Miniſter v. Bernuth, v. Patow und von Roggep bach, 
die Herren M. Barth (Bayern), man (Sucha 


Weiſe. In Paris hält die Partei der Ordnung der ein Wiederbeginn des Krieges in Ausſicht geſtellt ſei. 
des Umſturzes Stand und bietet ihr die Spitze. Es] So weit ſich von hier aus die Sachen beurtheilen 
zeigt ſich eine gewiſſe Rückkehr zur Ruhe, welche man laſſen, find ſolche Beſorgniſſe ohne Grund. Daß die 
der Intervention der Maires verdankt. Zu Verſailles] deutſchen Heerleiter für alle, auch für die unerwartet- 
iſt die Armee mit Allem, was ihr nöthig iſt, reich⸗ ſten Eventualitäten ihre Dispoſitionen treffen, ent⸗ 
lich verſehen und verſtärkt ſich beträchtlich. Eine] ſpricht nur den Geboten der Vorſicht, daß man die 
zahlreiche Kavallerie iſt geſtern angekommen. Alle] Pariſer wie die Verſailler Machthaber in ſtrenger 
Befehlshaber, die aus der Armee geſchieden waren, Sprache auf die Folge ihres Verhaltens hinweiſt, fie 
kehren fortdauernd zurück, um der Regierung ihre] belehrt, daß Deutſchland keine andere Rückſicht wal⸗ 
Degen anzubieten. Die Nationalverſammlung iſt] ten laſſen werde, als die gegen ſich ſelbſt, iſt jo ver⸗ 
täglich verſammelt, fie ift eins mit der Regierung. ächtlichen und perfiden Contrahenten gegenüber wie 
Wir können der Bevölkerung nur zur Ruhe rathen.] die Herren Thiers und Favre, welche ſogar den 
Mäßigung und feſter Entſchluß, die Ordnung zu er⸗ „Preußen“ die Schuld an der Revolte zuſchieben 
halten, werden die Republik retten, welche nur durch] wollten, nur correct. An eine Störung des Friedens 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 


wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung ein⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find, 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
90 verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1 
1 an 8 — > a a 24 355 
mel, Bringerlohn beider Ausgaben die Anarchie in Gefahr iſt.“ glauben wir nicht. Selbſt wenn die Pariſer Inſur⸗ 
82 4 en 2 UBER, Better) N Brüſſel, 26. März. Ueber Marſeille find be⸗ genten durch Provocationen oder Angriffe Anlaß 
15 Ier. 45 eholt w N ung zum Preiſe von I züglich des Aufſtandes in Algerien weitere Nach dazu geben ſollten, daß die Deutſchen ſich 
Lan en N 102 bei Suftav N. van dichten aus Conftantine vom 20. d. M. bier ein. |genöthigt fähen, die Stadt. zu beidiehen, 
La ihren % ei Hrn. van ace ian 10 welchen 1 SL ne Ko: 1 1255 das * eren un ine 
1 1 nicht angegriffen worden ſind; dagegen ordi feit | für Frankreich, welches aus eigenen Kräften mit die⸗ 
geiligrgeißnafe Wr. 13 a 5 dem 17. d. von Aga Mokrani, dem Anführer der | ier Inſurrection, die keinen Boden im Lande gefun⸗ 
en Er 9 a0 8 Goldla & Aufftändifchen, blokirt. Die Bevölkerung hat ſich in den hat, nicht fertig werden kann. Aber ein Krieg 
k atzkauf 4 ai Sr 3b b ge 5 4 die Feſtung zurückgezogen. entbrennt deshalb keinesfalls, denn Thiers und die 
Neengarten No. 22 bei ; bn 8 aeg Bordeaux, 25. März, Abends. Aus Paris Nationalverſammlung würden ſelbſt im Stillen dem⸗ 
Kohlenmarkt Nr. 22 bei an. Alb. T. ichgräber. | Herder gelangten Nachrichten zufolge befeſtigt das ſelben „Preußen“, welchem fie vor 8 Tagen die 
0 Die Abonnements Karten 3 € g 1 Ex. Centralcomitè die Stellungen, welche es im Innern] Emeute in die Schuhe ſchieben wollten, danken, daß 
pebition, Ketterhage gaſte Ro 25 15 n der Exe von Paris einnimmt und ſorgt für Anhäufung von | dleſelben die rebelliſche Hauptſtadt bändigen. Doch 
. . . J en Man Pi 7785 use von or ach ſelbſt e halten Ai — 4 — . 
co, ten der Partei der Ordnungsfreunde zu erwarten, ſcheinlich; es wird um nichts weiter handeln, als 
Telegr. Depeſchen der Anne Zeitung. Bi ſich in höchſt bedeutender Weiſe verſtärkt hat. um eine Berzögerung des Rückmarſches unſerer Heere 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. In Folge von Zwiſtigkeiten im Schooße des Central- | um einige Wochen, im fhlimmfien Fall um Monate, 
Paris, 26. März, Abends. Die Ruhe ift bis- comite's wurde Lullier auf Befehl des Comite's ver⸗ Hätte Thiers nicht in grauenvoller Verblendung 
* 3 eblieben; Barrikaden ſind noch vor- haftet und abgefegt. Mehrere Bataillone der aufſtän⸗ und nationaler Eitelkeit die Occupation von 
5 ell Die Wahlen haben heute begonnen; die diſchen Nationalgarde mit Geſchützen verſuchten die] Paris mit allen Mitteln zu hindern geſucht, 
. — — 2 it ſchwach. In einer Proclamation | Wache der Depoſiten⸗ und Conſignations Kaſſe fowie| o würde diefe widerliche Emeute, welche Frank⸗ 
Be endi eee ſeine Miſſion nach des Rechnungshofes zu überwältigen. Diefelben |reih moraliſch mehr ſchädigt als eine wochen⸗ 
les —— — a en de. erledigt und mache wurden jedoch durch Bataillone der regierungsfreund⸗ lange Beſetzung ſeiner Hauptſtadt durch die deutſchen 
3 Parteiverſammlun N na 8 e — Eine lichen Nationalgarde, welche die Bajonnete fällte, ab» | Truppen, nicht haben ausbrechen können. Der Armee 
v arte 4 oh die Re ie en der National- ge wieſen. die Waffen nehmen und ſie der rothen Nationalgarde 
. 5 ö 5 lib aiſche e London, 26. März. „Obſerver“ geht aus Chis⸗ laſſen, war ein Schülerſtreſch, den man dem ergrauten 
210 u. 115 . 8. an 90 er 275 elbe. leb urſt eine Mittheilung zu, in welcher jede Unter⸗ Staatsmanne, der die Verhältniſſe kennen mußte, 
5 N erjailles, 26. März. Dffizie e Depeſche. ftügurg der Pariſer Aufrührer feitens Napoleons in] kaum hätte zutrauen follen! Dieſes heroiſche Paris 
die Regierung ſteht dem bſchluſſe einer Ver⸗] Abrede geſtellt wird. Napoleon wird feine paſſive] ſollte nicht von den Preußen gedemüthigt werden und 
kündigung zwiſchen der Pariſer Injurrection und] Haltung bewahren und keine Intriguen unter feinem vird es nun von eſner wilden Horde, welcher es 
den 2 Maires fern. Die Situation hat Namen dulden. Er wird ſich nur öffentlich an die gelingt, die reguläre Armee aufzulöſen. Wahrlich, 
f aus 5 — — or > die Ordnung voll⸗ franzöſiſche Nation wenden. ung konnte der Einzug in Paris gleichgiltig fein, 
iber 9 07 1 In 0 ae lle wird die vor⸗ Wien, 26. März. Das hiefige „Telegrapken- | Frankreich hat allein den Schaden davon, daß die 
: . in Ale en ald — ſein. In] Korreſpondenz⸗Bureau“ bringt folgende Depeſche aus Stadt nicht von unſeren Bafonetten und Kanonen 
Nachdruck ſt die Bewegung ohne hinreichenden Fonſtantinopel vom 25. d.: Die Pforte lenkte] vor ſich ſelbſt beſchützt worden iſt. Zwei Tendenzen 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


die Aufmerkſamkeit der Garantiemächte der Donau: | nachen ſich in der Infurrection geltend: fie ſtrebt 
fürſtenthümer auf die Nothwendigkeit, Maßregeln | einmal die Verwirklichung ſozialiſtiſcher und com⸗ 
zur Wiederherſtellung der Ordnung in Bukareſt zu] nuniſtiſcher Ideen an, den Kampf des Proletarfats 
ergreifen. 5 gegen den Beſitz; andererſeits ſoll der ſchneidende 
Washington, 25. März. Eine Proclamation] Gegenſatz der Hauptſtadt gegen die Provinz, beſonders 
Grant's verfügt die Auflöfung des Geheimbundes] gegen die Landbevölkerung, die in der National. 
Kullux in Nord⸗Carolina innerhalb 20 Tagen. — | verfammlung ihre beſtimmte Vertretung findet, aus» 
Auf die Anleihe find bis jetzt 24 Mill. gezeichnet.] zekämpft werden. Beide Tendenzen müſſen aber der 
rothen Revolution den Hals brechen. Einmüthig 
Deutſchland. wird ſich der geſammte Beſitz, werden die Freunde 

% Berlin, 26. März. Die Pariſer Er⸗ 


U : der Ordnung ſich gegen fie erheben, einmüthig 
eigniſſe werfen ihren Schatten auf die Feſtſtimmung] wird das friedensbedürftige Land gegen fie 
der deutſchen Hauptſtadt. Man kann ſich hier des] reagiren. Mag auch bei jener Demonftration am 22 
Gedankens nicht entſchlagen, daß durch ſie der Ab⸗ 


N h . der rothe Berg gegen das wohlhabende Centrum der 
ſchluß des Friedens weiter hinaus gerückt, vielleicht] Stadt geflegt, mögen auch die Infurgenten ſich or⸗ 
(( ER TEST EG NETT AIR ER TEE 


Aufrecht; fie ift in Lyon wiederhergeſtellt. In Mar⸗ 
ſeille war ſie geſtört, jedoch nicht in beunruhigender 


Stelle mit Hüten, Käppie und Mützen wie beſäet. 
Die Hüte find eingetrieben und zertrampell. Eine 
Mütze eines Brücken⸗Ingenieurs und Käppis von 
Mobilgarden befinden ſich darunter. In derſelben 
Straße, der Rue de Pan liegen nicht weit von 
den auf das neue Opernhaus gerichteten Ge⸗ 
ſchützen 4 Leichname. In der Rue Neuve des Petits 
Champs wieder Leichen, alle in ihrem Blute ſchwim⸗ 
mend. Nationalgardiſten tragen eine Bahre mit 
einem Todten vorüber. Nicht ohne tiefe Bewegung 
konnte ich dies Alles mit ansehen. f | 
Der Admiral Saiſſet, Commandant en chef | 
der Nationalgarde, der an der Spitze der FFriebend- 
manifeſtation war, wollte auf dem Place Bendome 
die Mannſchaften der aufſtändiſchen Bataillone zur 
Rede ſtellen und zu ihrer Pflicht zurückführen. Kaum 
fing er an zu reden, da knallte ein Schuß. Der 
Admiral wurde nicht getroffen, obwohl noch mehrere 
Schüſſe folgten. Ein Bürger rettete ihn mit eigener 
Lebensgefahr. 
Um 4 Uhr wird in allen Quartieren des Cen⸗ 
trums Generalmarſch geſchlagen. Die Nationalgarden 
begeben ſich in Menge auf den Börſenplatz, wo Ad⸗ 
miral Saiſſrt ſein Hauptquartier hat. Mobilgarden 
und Francs⸗tireurs haben ſich unter die Nationol⸗ 
garden gemiſcht. Beim Eingang in die Rue Vivienne 
und in die Rue Montmartre fahen wir Linien» und 
Mobilgarden⸗Offiziere mit dem Gewehr in der Hand. 
Man lieſt eifrig eine Bekanntmachung, die von den 
Delegirten des 1., 5., 12., 13., 14., 70., 111, 113. 
171., 196. Bataillons des erſten Arcondiffements 
unterzeichnet iſt, welche nach dem Beiſpiel der Oa⸗ 
taillone des 2. und 16. Arrondiſſements ihre Er e 
benheit für die Nationalverſammlung erklären. Auf 
dem Place de la Trinite ſammelt fi das 116. Ba⸗ 
taillon, deſſen Commandant Langlois iſt, un das 
Boulevard zu beſetzen. Ueberall ſind die Magazine 
und die Cafes geſchloſſen. Unter der Zahl der auf 
dem Place Vendome gefallenen Opfer befinden ſich, 
wie man uns verſichert, zehn in der Pariſer Weit 
wohl bekannte Perſonen, von denen zwei zur Preſſe 
u Hr. Henri hat einen Schuß in der Weiche. 
Seine Wunde iſt nicht gefährlich. Hr. Gaſton Pollivet 
iſt ziemlich ſchwer am Arm verwundet. 
Mehrere Verwundete konnten nicht einmal ſo⸗ 
fort Hilfe bekommen, da die Männer von dem Ven⸗ 
domeplatze ſogar die Krankenträger verhindern, die 
Verwundeten aufzuheben. Eine Perſon, die ſich in die 
Rue de la Paix wagte, um Verwundeten Hilfe zu 


Reden wurden gehalten, dann formirte man ſich in 
inem Zug, an deſſen Spitze Admiral Saiſſet ein⸗ 
berſchritt, dem von der Regierung zu Verſailles das 
Obercommando der Pariſer Nationalgarde übertragen 
iſt, und der es nun mit allen Mitteln verſucht, die 
Eintracht und damit die Ordnung in Paris wieder 
yerzuftellen. Anfänglich ging alles gut, als aber der 
Zug in die Nähe des Vendomeplatzes kam, den ſtarke 
Abtheilungen inſurrectioneller Nationalgarde beſetzt 
hielten, da gaben die letzteren Feuer, eine große Zahl 
Todter und Verwundeter ſtürzte zu Boden, der Zug 
lief auseinander, alle Cafés und alle Geſchäfte wur⸗ 
den geſperrt und augenblicklich wimmeln die Straßen 
nur von Bewaffneten, die ſich zu railliren ſuchen, 
um in dem unvermeidlich ſcheinenden Kampfe mit 
Gefinnungsgenofien zu ſtehen und zu fallen. Jetzt 
kann man den Ausbruch des allgemeinen Kampfes 
wohl nur mehr nach Stunden berechnen. 

Was die beiderſeitige militäriſche Situation 
anbelangt, fo behaupten die gouvernemen talen Nas 
tionalgarden gewiſſermaßen das Centrum der Stadt, 
und würde ihnen bald Unterſtützung von Außen 
kommen, fo dürfte tiefe Poſitlon zur entſcheidenden 
werden. Ohne Unterftägung werden ſich aber die 
Bataillone des Börſenviertels kaum zu behaupten 
vermögen, denn fie find von überlegenen Maſſen 
eingeſchloſſen, die namentlich über eine formidable 
Artillerie gebieten. Das Central⸗Comité war ſogar 
ſchon ſo klug, einen Theil ſeiner Batterien zu mo⸗ 
biliſtren, indem es alle vorhandenen Omnibuspferde 
zu deren Beſpannung requirirte. Die Omnibus⸗ 
kutſcher haben als wackere Eitoyens wacker geſchimpft 
und geflucht, aber es hat dies eben ſo wenig geholfen, 
wie das Raiſonniren der Schlächter und Baͤcker, die 
ſich über die Requſſitionen des Central⸗Comites die 
Act folgte bald die Beſetzung des Börſenplatzes und Haare aus dem Kopfe reißen möchten. Der Gewalt 
der Börſe durch gouvernemental gefinnte Bataillone] gegenüber bleibt nichts Anderes über als ſich zu fügen. 
des zweiten Arrondiſſements, die ihre Poſition auch.“ Das Pariſer Blatt „Le Soir“ beſchreibt den 
behaupteten, als in der Nacht zum heutigen Tage Nachmittag des 22. folgendermaßen: Um 13 Uhr 
nfurrectionelle Bataillone zuerſt durch Liſt, dann verbreitete ſich eine allgemeine Panik auf den Bou⸗ 
durch Gewalt in ihren Beſitz zu gelangen verſuchten] levards, Alles läuft mit der größten Geſchwindigkeit 
und heute kam endlich der unmittelbare Conflikt. | auseinander. Um 2 Uhr greift die Panik weiter um 

er Hergang der Sache iſt ungefähr folgender: ſich, Magazine, Läden und Cafes werden geſchloſſen 
Hr. Bonne, eine gouvernemental geſinnte Notabilität und Alles eilt in die Nebenſtraßen. Ich kehre um 
des 2. Arrondiſſements, hatte durch Anſchlagzettelf und ſehe bie Veranlaſfung. Ein alter Mann mit 
heute zu einer neuen Ordnungs⸗Demonſtration ein» weißen Haaren, das Kreuz der Ehrenlegion auf der 
geladen und in Folge dieſer Aufforderung verſam⸗ Bruſt, liegt todt in feinem Blute. Eine Kugel hatte 
melten ſich in der Mittagsſtunde gegen 6000 meift | feinen Schädel zerſchmettert. Fünfzig Schritte weiter 
unbewaffnete Menſchen vor dem Opernhauſe. Einige! liegt ein anderer Leichnam. Die Straße iſt an diefer 


dem Geiſte der Rolle, ungemein wohlthuend wirkte. 


Fern von allem abſichtlichen Prunken mit äußeren 


Tahmpfe, wie ſich deſſen viele Sängerinnen bei Ab⸗ 
ſchlüffen von Geſangsſtücken, noch weniger bei Ar 
Längen von der Scene nicht enthalten können, blieb 


wahr, indem ſie das richtige Bild der lieblichen, 
 Mäpchenhaft reinen, etwas ſchwärmeriſchen, mit 
5 Komme und treuem Sinn liebenden Agathe ganz 
m ſich aufgenommen hatte und mit einem herzge⸗ 
bbennenden Ton von Milde und Irnigkeit zur Dar⸗ 
lung brachte. Die Stimme gehd:t nicht eigent⸗ 


gerin Fräulein Buſſenius als Aennchen auf der 
Bühne zu ſehen. Ihr friſches Talent brach ſich auch 
in dieſer Soubrettenrolle Bahn, der fle liebenswür⸗ 
digen Humor und ein reich uüancirtes Spiel entge 
genbrachte, neben den allgemein anerkannten Eigen⸗ 
ſchaften ihrer ſympathiſchen Stimme und ihrer tüch⸗ 
tigen Geſangstechnik. Die Erzählung von der „Bafe 
mit kreidiger Naſe“ hob ſich, als drollig pointirt und 
charmant geſur gen, aus dem Ganzen der Rolle be⸗ 
ſonders anregend heraus und trug der anmuthigen 
Sängerin wiederholte reiche Beifallsſpenden ein. 
Herr Niering als Caspar bewährte von Neuem 
ſeine brillanten Mittel für dieſe, eine kräftig ein 
ſchneidende Characteriſtik beanſpruchende Rolle. Auch 
Herr Polard hat ſich bereits als gut ſingender 
Max Freunde erworben. Markull. 


Aus Paris. 
23. März. 
Die große Demonſtration der Ordnungsfreunde 


am geſtrigen Tage war der erſte Acte der Auflehnung 
gegen die Communiſten im Stadthauſe, als zweiter 


ſchzner Rundung und Fülle und befigt dabei jenen 
8 Timbre, wie er zu einem erfolgreichen Wir 
ten in einem größeren Raume durchaus erforderlich 


if 


in jeder Tonſtärke, beſonderg auch in einem mit 


Wbt und dadurch verſteht fie es, im Adagio die 


Sang zu bringen, wie man es bei fonft tüchtigen 


genen Geſange liegt offenbar der Schwerpunkt der 

Weberichen Agathe. Man darf nur des Gebetes: 
| gdeiſe, leiſe, fromme Weiſe“ und der Cavatine: „Und 
Ik. die Wolke fie verhülle“ gedenken, um den muſika⸗ 
Ucen Grundcharacter der Partie in untrüglicher 
daß zu firiren. Sehr motivirt fanden wir es, 
ren Fräulein Garthe, der ſonſt wohl üblichen Auf- 
rag entgegen, das Gebet zum erſten Male 


— 


1 


FÜHls durch ſtärkere Regiſter Ausdruck giebt. In 
e hört man dieſes Gebet in Waechter 
dran eirung. Den hinreißenden Momenten der 
dolle Geſangsſcene folgte Fräulein Garthe mit 
er Hingebung und mit jener Natürlichkeit, als 


E 
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Frhr. v. Nordeck z. Rabenau (Heſſen) und Streich 
(Württemberg) betraut. (Die genannten Herren ge⸗ 
hörten früher theilweiſe zur altliberalen, theils zur 
freiconſervativen Partei, theils wurden fie den national⸗ 
liberalen zugezählt.) Dieſe Commiſſion hat geſtern 
Nachmittag ihre Albeit beendet. Die Partei zählt 
bisher 36 Milglieder. — Wie jetzt verlautet, ſoll die 
katholiſche Partei beſchloſſen haben, ſich jeglicher 
Geltendmachung ihrer Wünſche in Betreff der Stellung 
des Papſtes u. ſ. w. für jetzt enthalten zu wollen. 
Wenn es ſich aber um die Vereinbarung eines Pro⸗ 
viſoriums für Elſaß und Lothringen handeln wird, 
wo bei ja auch die Regelung der dortigen Schule und 
der kirchlichen Verhältniſſe zur Erörterung kommen 
dürfte, dann will die katholiſche Partei Anlaß nehmer, 
ihre Anſichten darzulegen. — Der Abg. Schraps 
hat bei der Fortſchrittspartei um Unterſtützung eines 
von ihm beabſichtigten Antrags auf Freilaſſung des 
Abg. Bebel aus der Unterſuchungshaft 5 95 
Nach der Geſchäfts⸗Ordnung muß der Antrag von 
mindeſtens 15 Mitgliedern unterſtützt ſein. — Die 
Fortſchritts partei zählt 37 Mitglieder, darunter 
fünf Bayern. 

M. In parlamentariſchen Kreiſen unterhält man 
ſich von Differenzen, die ſich innerhalb der 
katholiſchen Fraction erhoben haben. Der 
Staatsminiſter a. D. Windthorſt und der geiſtliche 
Rath Müller hätten ſich kategoriſch gegen jedwede 
Unterftügung der preußiſch⸗deutſchen Politik ausge⸗ 
ſprochen und zur nachhaltigen Geltendmachung ihrer 
Anſichten in der Preſſe zunächſt eine bedeutende Er⸗ 
weiterung der hier erſcheinenden „Germania“ befür⸗ 
wortet, die auch bereits am 1. April d. J. eintreten 


wird. 

* [Engere Wahlen.] Wartenburg⸗Oels: 
v. Kardoff (freiconſ.) gegen Prinz Biron von 
Curland (conſ.). — Wetzlar: Landrath v. Heldorff 
(conf.) gegen Biſchof v. Ketteler (klerikal). — 9. 
württembergiſcher Wahlkreis: Dr. Nötter 
(uat.⸗lib.) gegen Fabrikant Schwarz (Volkspartei). 

— Der dem Bundesrathe vorgelegte Geſetzent⸗ 
wurf, betr. die Beſchränkung des Grundeigen⸗ 
thums in der Umgebung von Feſtungen, 
eathält u. A. die Beſtimmung, daß für ſolche Be⸗ 
ſchränkung das Reich Vergütung durch eine Rente 
gewährt. Dieſe Rente wird 42 Jahre lang gezahlt 
und beträgt jährlich 5 % der Differenz zwiſchen dem 
gemeinen Kaufwerth des Grundſtücks und dem Kauf⸗ 
werth, welchen daſſelbe nach Auferlegung der Rayon⸗ 
beſchränkun zen vorausſichtlich behalten wird. 

— In den letzten Tagen, ſchreibt die Wiener 
„Preſſe“, ſind an die noch in Frankreich ſtehenden 
deutſchen Truppen 38,000 und einige en Ei⸗ 
ſerne Kreuze zweiter, nahe an 2000 Eiſerne Kreuze 
erſter Kl ſſe, und mehr als 3000 Eiſerne Kreuze am 
weißen Bande abgegangen. Letztere ſind meiſt für die 
Aerzte und Beamten beſtimmt. 

— Die franzöſiſche Regierung hat der „Weſ. 
Ztg.“ zufolge für die Zahlung der erſten Rate der 
Contribution von 36 Millionen einen viertägigen 
Aufſchub verlangt; derſelbe iſt dieſſeits ſofort bewil⸗ 
ligt worden. 

— Die neuen Bankinſtitute, ſchreibt die 
„Elb. Ztg.“ welche jetzt hier wie Pilze aus der Erde 
ſchießen ſollen, d. h. wenn das Publikum ſein Geld 
dazu hergiebt, find ſehr in Verlegenheit wegen der 
Directoren, welche die neuen Inſtitute leiten ſollen; 
man Ben daß es leichter iſt, Statuten zu machen 
und Actionäre zu finden, als einen geſchickten Leiter 
aufzutreiben. Dieſer Mangel wird noch dadurch ver⸗ 
mehrt, daß die Direetoren, welche einmal angeſtellt 
find, ſehr oft ſchnell wieder abgehen; die deatſche 
Bank hat trotz der kurzen Zeit ihres Beſtehens jetzt 
ſchon ihren dritten Director, und jetzt hören wir, daß 
der Director der Central⸗Boden⸗Credit⸗Bank, Hr. 
v. Philipsborn, der frühere Ober⸗Poſt⸗Director, 
auch von feinem Poſten zurücktreten will. 

— Seltſam und jedenfalls charakteriſtiſch für 
unſere ganze Situatlon iſt es, ſchreibt man der 
Wiener „N. fr. Pr.“ von hier, daß man in unſeren 
politiſchen Kreiſen, da die franzöſiſche Bewegung 
noch fortdauert, gleichwohl angelegentlich den Blick 
weiterſchweifen läßt zu erneuerten Verwicklungen der 
europäiſchen Politik. Mehr, als man es ſagt und 
merken läßt, verfolgt man mit dem geſpannteſten 


Intereſſe die engliſchen Räſtun gen; man weiß, 
daß ſie gegen Rußland gerichtet ſind, ja man kennt 
bis in die kleinſten Details die eifrigen Bemühungen 
Ruß lands, mit dieſen Rüſtungen gleichen Schritt zu 
halten, und — man macht ſich darauf gefaßt, einem 
neuen Kriege entgegenzuſehen, jedoch nicht um deut⸗ 
ſcherſeits darin eine Rolle zu ſpielen, ſondern eine 
ſogenannte „wohlwollende Neutralität“ zu bewahren 
Die Worte der Thronrede, daß das deutſche Reich 
ein Reich des Friedens ſein ſolle, werden in der 
That nicht leerer Wahn und Phraſe bleiben! 

— Aus vielen Orten in Nord» und Süddeutſch⸗ 
land liegen bereits die Meldungen vor, daß am Ge⸗ 
burtstage des Kaiſers Friedens» oder Kaiſer⸗ 
Eichen gepflanzt ſind. 

— Ueber die Befeſtigung von Straßburg 
vernimmt die „A. A. Z.“, daß dieſe Feſtung in Ver⸗ 
bindung mit Kehl durch einen Kranz weit vorgeſcho⸗ 
bener Forts zu einem gewaltigen Waffenplatz umge» 
wandelt werden wird, wozu die Abſicht auch franzö⸗ 
fiſcherſeits bereits ſo weit angebahnt war, daß die 
Ausführung in dieſem Jahre und den nächſtfolgenden 
Jahren erfolgen ſollte. . 

— Nach einer Mittheilung des „Mannheimer 
Anzeigers“ hat ſich Bitſch am 23. d. ergeben und 
iſt von deutſchen Truppen beſetzt. — Wie der „H. B.⸗H.“ 
aus Berlin telegraphirt wird, iſt der Commandant 
von Bitſch aufgefordert, die Feſtung innerhalb 12 
Stunden zu übergeben, widrigenfalls unverzüglich 
ſtrengſte Maßregeln ergriffen werden würden. 

Köln, 23. März. Marſchall Leboeuf iſt heute 
Mittag über Holland nach England abgereiſt; auf 
der Brücke hatte derſelbe Gelegenheit, die Düſſeldor⸗ 
fer Garde⸗Landwehr auf der Heimreiſe ſo wie auch 
Militär zu ſehen, welches auf der Reife nach Frank⸗ 
reich begriffen war. Es heißt, daß der Marſchall ſich 
in Bonn angekauft habe. 

Elberfeld. Der am 22. d. im St. Joſeph⸗ 
Hoſpital verſtorbene brave Soldat C. Hackenbracht 
aus Elbing, Füſilier der 12. Compagnie, 4 Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments Königin Auguſta, wurde heute 
Nachmittag feierlichſt begraben. Sämmtliche militäri⸗ 
ſchen Vereine, mit einem Muſikchor und Trommel⸗ 
ſchlägern an der Spitze, viele Bürger und Kameraden 
begleiteten die Leiche zum evangeliſch⸗ reformirten 
Kirchhof, woſelbſt Herr Paſtor Krafft eine tief⸗ernſte 
und ergreifende Grabrede hielt. 

Hamburg, 25. März. Auf der Rhede von 
Cuxhafen haben heute Vormittag folgende franzöfi⸗ 
ſche Schiffe Anker geworfen: Die Fregatte „Heroine“, 
die Corvetten „Finiſterre“ und „Minerva“, 3 Dampf⸗ 
transportſchiffe und 1 Aviſo. Die Commandeurs find 
benachrichtigt, daß die Einſchiffung der Kriegsgefan⸗ 
genen noch unterbleiben muß, bis geſichertere Zu⸗ 
ſtände in Frankreich eingetreten ſind. Die Schiffe 
werden daher vorläufig liegen bleiben. 

Vom Oberrhein, 23. März. Wie der 
„Schwäb. Mercur“ wiſſen will, haben ſich faſt ſämmt⸗ 
liche Mitglieder des Gerichtshofs von Colmar bereit 
erklärt, in den deutſchen Juſtizdienſt überzutreten. 
Aus dem Großberzogthum Baden werden, wie man 
hört, 10 Beamte Richterſtellen im Elſaß übernehmen. 


a möglichſt baldige Vornahme der Communal⸗ 
wahlen. SE 
— Emiſſaire der Pariſer Rebellen, welche hier⸗ 
her gekommen waren, um die Truppen aufzuwiegeln, 
find entdeckt und feſtgenommen. — Die Deutſchen 
bringen ſchweres Geſchütz im Fort Romainville in 
Bofttion. — Man behauptet hier eine Aeußerung 
Kaiſer Wilhelms zu kennen, wonach derſelbe niemals 
darin willigen werde, das Leben deutſcher Soldaten 
aufs Spiel zu ſetzen, um in Paris die Ordnung 
wieder berzuſtellen. B. H.) 
— 25. März. Die Sitzung der National 
verſammlung begann geſtern 11 Uhr Abends. Die 
Commiſſion, welche zur Prüfung des Vorſchlages 
Arnaud's (Arriege) bezüglich der Ergreifung von 
Maßregeln gegenüber den Ereigniſſen in Paris ein⸗ 
geſetzt worden iſt, hat bisher keinen Bericht erſtatten 
lönnen, da ſie von Thiers zu einer Sitzung berufen 
wurde, in welcher wichtige Mitth ilungen gemacht 
werden ſollten. Thiers hielt in der Nationalver⸗ 
ſammlung eine Rede, in welcher er die Mitglieder 
beſchwört, ihre Leidenſchaften zu unterdrücken und die 
Befriedigung derſelben dem öffentlichen Wohle zum 
Opfer zu bringen, da es ſonſt möglich wäre, daß ein 
unglückliches Wort Anlaß zu Strömen Blutes werden 
könnte. Die Debatte über den Vorſchlag Arnaud's 
ſoll heute noch ſtattfinden. Paris iſt ruhig. Ein 
Anſchlag zeigt an, daß die Deputirten und die Maires 
von Paris einverſtändlich mit dem Centralcomité die 
Wähler auf morgen zur Vornahme der Munizipal⸗ 
wahlen einberufen werden, mithin jede Geſahr eines 
Confliktes beſeitigt ſei. — Arnaud zieht ſeinen An⸗ 
trag in Folge der inzwiſchen in Paris eingetretenen 
Ereigniſſe wieder zurück. Blanc beſchwört die Ver⸗ 
ſammlung, ſie möge anerkennen, daß die Maires als 


ſtändiſchen Nationalgarden, ſowie ihren Frauen und 
Kindern die Fortzah ung des Soldes; auch ſoll er 
ſich verpflichtet haben, die Rücknahme des von der 
Nationalverſammlung angenommenen Geſetzes über 
die Wechſelfriſten zu erwirken. — Das amtliche Blatt 
ver Inſurrection meldet, daß Comités von Boua⸗ 
partiſten und Orleaniſten entdeckt ſeien, welche Geld 
austheilten, um die Bürger ihren Pflichten abwendig 
u machen. Die betreffenden Individuen werden, ſoweit 
he der Beſtechung oder des Verſuchs der Beſtechung 
überführt find, dem Gentralcomits überantwortet 
werden. Die Erhebung des Octroi ſoll wie früher 
erfolgen, die betreffenden Gelder fließen dem Central- 
comité zu. (W. T. 

— Der Ordonnanz⸗Offizier des Oberſten Ric- 
ciotti Garibaldi, E. Thiebault, richtet an die 
Blätter folgendes Schreiben: „Der Name des Ge⸗ 
nerals Menotti Garibaldi wurde von einigen Jour⸗ 
nalen bei Gelegenheit der Ereigniſſe genannt, welche 
in dieſem Augenblicke die Hauptſtadt in Unguhe ver⸗ 
ſetzen; ich würde Ihnen dankbar ſein, das Publikum 
durch Ihr Journal zu benachrichtigen, daß weder 
der General Menotti, noch ſein Bruder Ricciotti, 
ſich gegenwärtig in Paris befinden.“ 

Paris, 24. März, Abends 6 Uhr. Das Cen⸗ 
tralcomité zeigt in einer Proclamation an, die Er⸗ 
nennung des Generals Garibaldi zum Obercomman⸗ 
direnden der Streitkräfte der Commune habe allge⸗ 
meine Zuſtimmung gefunden. Eine andere Procla⸗ 
mation theilt mit, daß das Centralcomité geſtern und 
heute Delegirte von Lyon, Bordeaux, Marſeille und 
Rouen empfangen habe; dieſelben ſeien gekommen, 
um ſich über die Natur der in Paris ſtattgehabten 
Bewegung zu unterrichten, und ſie ſeien ſchleunig 
wieder abgereiſt, um das Signal zu ähnlicher Erhe⸗ 
bung zu geben, welche überall vorbereitet ſei. Eine 
große Anzahl von Geſchützen wurde geſtern auf dem 
Platze vor dem Hotel de Ville aufgefahren, welches 
don ſtarken Barrikaden umgeben iſt. Die Infurgenten 
haben 20 mit Mun tion beladene und für Verſailles 
beſtimmte Wagen mit Beſchlag belegt. Die Bataillone 
der Nationalgarde von Montrouge find durck 15 Kano⸗ 
nen verſtärkt worden. Die von Verſailles kommenden 
Züge ſind heute verſpätet eingetroffen. Auch der von Pa⸗ 
tis Mittags abgehende Zug erlitt eine Verſpätung, 
da die Agenten des Centralcomité's die Reiſenden 
zweimal ausſteigen ließen, alle Soldaten verhafteten 
und die mit Munition beladenen Waggons mit Be⸗ 
ſchlag belegten. Auch haben die Agenten alle Depe 
ſchen der Regierung von Verſailles mit Beſchlag be⸗ 
legt. — Mehrere Bataillone der aufſtändiſchen Na⸗ 
tionalgarde, verſtärkt durch Garibaldiniſche Freiwil⸗ 
lige und mit Geſchützen verſehen, haben heute die 
Mairie des erſten Arrondiſſements cernirt und die 
Uebergabe derſelben verlangt. Nach mehrfachen Ver⸗ 
bandlungen kam man überein, daß das Bataillon der 
Nationalgarde, welches augenblicklich die Mairie be⸗ 
jetzt hatte, auch im Beſitz derſelben bleibe, unter der 
Bedingung, daß es ſich bereit erkläre, bei den Com⸗ 
munalwahlen am nächſten Donnerſtag, ſowie bei der 
Wahl des Commandanten der Nationalgarde mitzu⸗ 
wirken. — Das zweite Arrondiſſement, in welchem 
Saiſſet e hat, hält ſich bis jetzt noch 
in ſtrenger Defenſive. (W. T.) 

— 24. März, Abends 10 Uhr. Die aufftändi- 
ſchen Nationalgarden haben keinen Angriff auf die 
Mairie des zweiten Arrondiſſements unternommen, 
ſondern dieſelben zogen mit umgekehrten Gewehren 
über den Börſenplatz. Wie die „Agence Havas“ 
erfährt, iſt auf der Mairie des zweiten Arrondiſſe⸗ 


comité übereinkamen, daß die Munizipalwahlen bereits 


Antrag geht an die Commiſſion für parlamentariſche 
Initiative. W. T. 

— Der „Nord“ veröffentlicht einen Brief Henri 
Chevreau's an Thiers, in welchem erſterer gegen jede 
Verantlichkeit proteftirt, die man Rouher bezüglich 
des Aufſtandes in Paris beizumeſſen verſuche. 

— Das „Journal de Gendve“ meldet aus 
Lyon vom 23. d.: Die aufrühreriſche Nat'onalgarde 
hat das Stadthaus beſetzt, auf demſelben die rothe 
Fahne aufgepflanzt und die Commune eingerichtet. 
Es iſt ein Ausſchuß von 14 Mitgliedern gewählt, 
an deſſen Spitze Creſtin ſtand, der bereits wieder 
ſeine Entlaſſung genommen hat. Der Ausſchuß hat 
eine Proclamation erlaſſen, welche eine neue Aera, 
Aufhören der Armuth und Verminderung der Steuern 
verheißt. 21 Bataillonschefs der Nationalgarde und 
4 Commandanten von Spezialwaffen haben beſchloſ⸗ 


perot iſt zum Commandanten der Nationalgarde er⸗ 
nannt. Derſelbe hat die Aufſtändiſchen aufgefordert, 
das Stadthaus bis zum 24. d. Mittags zu räumen. 
General Crauſaz ſteht mit Truppen in Perrache. Bis 


genten haben Ricciotti Garibaldi zu ihrem Comman⸗ 


Schweiz. 

Genf, 25. März. Der Bunddsrath hatte 
wegen der Lyoner Unruhen die Entlaſſung der bei⸗ 
den letzten Grenzbeſetzungs⸗Baſaillonen in Genf 
ſuspendirt. Auf Bericht der Genfer Regierung er⸗ 
folgte die Entlaſſung derſelben; es iſt indeß das 
Militair⸗Departement ermächtigt, Vorkehrungen zu 
treffen, falls eine Truppenaufſtellung nothwendig 
werden ſollte. (W. T.) 


Belgien. 

Brüffel, 24. März. Hier herrſcht eine gewiſſe 
Aufregung, da in Paris zwei Belgier als peeußiſche 
Spione erſchoſſen worden fein ſollen. Die Leiche 
eines derſelben — ſein Name iſt Pierre Devochler — 
ſoll morgen aus Paris ankommen und hier beerdigt 
werden. Ein Trauerbrief zeigt dieſes ſeinen Freun⸗ 
den an, damit fie ſich an der Eiſenbahn einfinden. — 
Aus Florenville vom 21. wird gemeldet: Am letzten 
Sonntage hatten ſich zwei belgiſche Soldaten (Jäger 
zu Fuß), die an der Grenze liegen, nach Meſſincourt, 
einem kleinen Dorfe in der Nähe von Mundo, begeben, 
um dort ein Glas zu trinken. Kaum im Wirths hauſe 
angekommen, geriethen fie mit den Bauern in Streit, 
die ihnen vorwarfen, daß Belgien Frankreich im 
Stiche gelaſſen habe. Schließlich wurden dann die 
Soldaten durchgeprügelt und vor die Thür geworfen. 
Am folgenden Tage kamen die Soldaten mit dreißig 
ihrer Kameraden zurück, welche jedoch nur mit Stöcken 
are ar = 1 Pas ea 

Einige muthige Perſonen, — ſchreibt man] die Franzoſen, welche mit Gewehren bewaffnet, 
der „Indeh. e — — mit dem! ſtelen über die Belgier her. Bier derſelben wurden 
rothen Kreuz aus der Ambulanz des Grand Hotel, | verwundet, zwei fo ſchwer, daß fie nicht weiter trans⸗ 
eilten nach dem Kampfplatz, um die Leichen und die] vortirt werden konnten. Die Aufregung, welche dieſe 
Verwundeten aufzuleſen. Die Rue de la Paix ſah] Vorfälle an der belgiſch ⸗franzöſiſchen Grenze ver⸗ 
ſchrocklich aus. Ueberall Todte und Verwundete, Hüte, urſacht haben, ift ſehr groß, zumal die Bevölkerung 
Stöcke u. dgl. Ein großer Theil der Fenſter der dieſer Gegenden, die ſehr franzöfiſch geſinnt war, 
Straße war zerſchmettert. Die Inſurgenten ließen] während des Krieges die Franzoſen mit allem Mög⸗ 
die Leichen wegtragen. Unter den Todten befand ſich lichen unterftügte, 3.) 
ein Herr Nathan, der Kommiſſar Honnegger, ein — Peter Bonaparte ſcheint ſich auch nach 
Schweizer (nicht Hottinger, der Banquier, wie man] England begeben zu wollen. Vorigen Montag paſ⸗ 
zuerſt geſagt), der Buchhändler Baudry, de Lazery, ſirte er Brügge auf der Reife nach Oſtende. In 
ein Apotheker, eine Herr Delamarre, ein Herr Tity,] Brügge befindet ſich dermalen auch der Exkönis 
Georg Hanna, Lemaire und Bellanger, Eigenthümer Franz von Neapel. 
des Cafés de la Porte St. Martin. Unter den Ver⸗ 
wundeten befindet fi Henri de Pene, den man in 
der letzten Zeit angeklagt, ein bonapartiſtiſcher Agent 
zu fein. Er redigirt das Ex⸗Hoflournal „Paris⸗Jour⸗ 
nal“, das ſeit drei Wochen die Deutſchen, welche nach 
Paris zurückkommen, mit Angabe ihrer Wohnungen 
dem Pöbel denunzirt. Pene kam mit einem Schuß in 
die Hüfte davon. Unter den Todten befinden ſich meh⸗ 
rere Perſonen mit äußerſt bonapartiſtiſch klingenden 
Namen. Die Aufregung, welche durch dieſen Vorfall 
in Paris entſtand, war ſelbſtverſtändlich eine furcht⸗ 
bare. Nachdem man ſich vom erſten Schrecken erholt 
batte, ertönten von allen Seiten die Rufe: „Vengeance! 
Vive la République! A bas les assassins!“ Das 
Feuern auf der Place Vendome ſoll Menotti Gari⸗ 
baldi befohlen haben. Zugleich heißt es, daß fein 
Biuder Ricciotti in Lyon ſei, um dieſe Stadt in Auf⸗ 
ſtand zu verſetzen. (Der Pariſer Correſpondent der 
„Independance“ nennt dieſe Nachrichten „lächerliche 
Erfindungen“). Ob es heute Abend zu neuen Unru⸗ 
hen kommen wird, iſt noch ungewiß. — Auch bei 
Beerdigung der Generale Thomas und Lecomte kam 
es heute zu einem Blutbade. Man hatte die beiden 
Le chname in ein Leichentuch gehüllt und warf fie in 
eine Stube auf dem kleinen Kirchhof Montmartre. 
Die Nationalgarde gerieth darüber in Zorn und 
feuerte auf die ſchutzloſe Menge. Zwanzig Perſonen 
wurden geiödtet und viele ve wundet. 

—— 


nachbarte Stadt gebracht worden. 


den habe. Aga Mokrani von Mediana ‚dee an 
der Spitze des Aufſtandes im Süden und ſuche ga 


des Central-Comités und einer Anzahl Mai es und 
Adjunkten unter dem Präſidium Schölcher's getroffen 
worden. Es wurde feſtgeſetzt, die Communalwahlen 
am Donnerſtag, die Wahl des Commandanten der 
Nationalgarde am Sonnabend vollziehen zu laſſen. 
— In der vom Central⸗Comité heute Abends er- 
laſſenen Proclamation wird mitgetheilt, daß die milir 
talriſchen Vollmachten an Duval, Bruſſel und Eudes 
übertragen wurden, welche den Titel „General“ er⸗ 
halten. Dieſelben werden bis zur Ankunft des Ge⸗ 
nerals Garibaldi, der mittelſt Akklamation zum Ober ⸗ 
Commandirenden der geſammten Pariſer Streitkräfte 
ernannt wurde, im gegenſeitigen Einvernehmen han⸗ 


entſendet. = 


Anführern der Aufſtändiſchen geräumt worden und 
die Abtheilung Nationalgarde, welche ſie zu Wider⸗ 


Befehle des Präfecten geſtellt. ; 
St. Etienne, 25. März. In vergangener 
Nacht wurde das hieſige Stadthaus von den Auf⸗ 


den Oberſt der Nationalgarde gefangen. Früh Mor⸗ 


geſchlagen. Die Aufrührer räumten das Stadthaus, 
welches wieder von der Nationalgarde beſetzt wurde. 
Bordeaux, 24. März. Hier eingetroffenen 
Nachrichten aus Marſeille vom 24. d. Abends zu⸗ 
folge iſt daſelbſt die Commune proklamirt worden. 
1 1 5 3 8 15 16 
Verhaftung eines franzöſiſchen Präfekten feitens der | Maire ſollen gefangen fein. Die Bewegung ba 
deutſchen Bella beheben 5 a in Ba- | hme Uno:duung und ohne Blutvergießen vollzogen. 
ris Aufregung erzeugt hatte, wurde nach ftattgehabter | Eine Proklemalion der Führer des W ante bewegt 
Unterſuchung, bei welcher ſich herausſtellte, dag ein ſich in gemäßigten Ausdrücken und * guten Ein 
Irrthum vorliege, wieder aufgehoben. „T) [druck gemacht. Die e Arbelt in n 105 
— 25. März, Vorm. Die Situation iſt nicht erſtaunt, aber ruhig. it iſt nirgends unter⸗ 


; brochen worden. . 
mehr ſo befriedigend als n Abend. Die Sprache 
den ofen un eee . dr N ger. de sierung am Ber ue mern eracnen Bela 
er un L [3 3 1 1 
ſtändigungsverſuche doch ſchlzlic ohne Erfolg bleiben eln ren e, 
n ar 2 dec die | ötitanifchen Inftitutionen u erhalten, ba dieſe allein 
U 


Preifion der exaltirten Mitglieder des Comite's find 
ledoch neue Bedingungen für die Verſtändigung auf⸗ 
geſtellt worden, welche einen Abbruch der Unterhand⸗ 
lungen ſo gut als unvermeidlich erſcheinen laſſen. 
Das Centralcomité beſteht darauf, daß die Wahlen 
ſchon am Sonntag ſtattfinden und fordert alle Wähler 
auf, ſich an denſelben zu bethelligen. Die Barrikaden 
ſind bis jetzt noch nicht abgetragen. (W. T.) 
— 25. März, Nachm. Eine Verſtändigung 
zwiſchen dem Centralcomité und den Maires iſt noch 
immer nicht zu Stande gekommen. Die National 
garden des erſten und zweiten Arrondiſſements haben 
Befehl erhalten, ihre Wachſamkeit zu verdoppeln. 
Admiral Saiſſet hat eine Proclamation erlaſſen, iu] ſchritte in St. Petersburg und faſt alle Krankheits⸗ 
welcher er erklärt, daß er das Commando dere fälle ſolleu raſch einen tödtlichen Verlauf nehmen. 
Nationalgarde heute übernehme und die Hoffnung Es find auch bereits die amtlichen Bulletins {wieder 
hege, eine allgemeine Verſöhnung auf Grund der aufgenommen worden; nach dem neueſten erkrankten 
republikaniſchen Verfaſſung herbeizuführen. Er ſei am 20. März 98 Perſonen und ſtarben 42. In Be⸗ 
indeß entſchloſſen, fein Leben hinzugeben, wenn es handlung verblieben noch 283. 
nöthig ſei, um die Ordnung und die Sicherheit der Numänien. 
Perſon und des Eigenthums aufrecht zu erhalten. Aus Bukareſt, 21. März, wird der „A. A. 
„Gewährt mir Euer Vertrauen und die Republik] Z.“ geſchrieben: Einunddreißig Abgeordnete, der ber 
wird gerettet.“ — Das Journal „Cri du peuple“ kannte Beta an der Spitze, welche bereits früher den 
beſtätigt, daß es zwiſchen den Maires und den De⸗ famoſen Proſcciptionsgeſetzentwurf einreichten, brach⸗ 
legirten des Centralcomites zu einer 9 
ekommen iſt. 8 * 
N Verſailles, 24. März. Die Nationalver- 
ſammlung hat das Geſetz bezüglich der Verfallfriſt 
von Wechſeln in neuer Faſſung angenommen. Der 
Maire des zweiten Arrondiſſements, Tirard, welcher 
eute von Paris hier eingelroffen iſt, bezeichnet die 
Ee noch immer als eine ernſte und befürwor⸗ 


zum Commandirenden der Nationalgarde ernannt 
worden war, iſt dieſer Stelle wieder entſetzt worden, 
weil er ſich in der Hitze der Diskuſſion Gewaltthä 
tigkeiten gegen ein Mitglied des Central⸗Comiſés 
erlaubt hatte. — Der Arbeiter Chantard wurde 
zum Commandirenden der Artillerie ernannt. — Die 


FE ERBE na —— OBEPEETENEREIFSEEBEPSENERIEN AESSAEEEERERE 
bringen, wurde von einer Kugel tödtlich getroffen. 
In die eine Ambulance an der Ecke des Boulevard 
ſind fünf Leichen gebracht. Ein alter Mann, den man 
in die Ambulance bringen wollte, wurde noch mit 


Kolbenſtößen tractirt. 


Unglücksfällen zu bewahren, welche ſeine 8 
drohten. Das Nord Departement iſt ruhig. Eine 
Proklamation des Maire von Lille ruft Freiwillige 
auf, um eventuell gegen Paris zu marſchiren. 


ußland. 

Petersburg, 25. März. Der „Regierungsan⸗ 
zeiger“ enthält die zweite Verwarnung, welche der 
„Moskauer Ztg.“ ertheilt worden iſt, weil ſie die 
Beziehungen Finnlands zum ruſſiſchen Reiche einer 
Mißtrauen erregenden Kritik unterzozen und ſodann 
die Politik der Regierung bezüglich der Oſtſeeprovin⸗ 
zen in feindſeliger Tendenz beurtheilt hatte. (W. T.) 

— Die Cholera macht beunruhigende Fort⸗ 


chweden. 

Stockholm, 25. März. Die erſte Kammer 
verwarf den Antrag, wonach das Recht des Königs, 
ohne vorgängige Zuſtimmung des Reichsraths Krieg 
erklären zu dürfen, aufgehoben werden ſollte. 

England. 

London, 24. März. Unterhaus. Auf eine 
Interpellation antwortete Enfield, die Anſicht der 
Kronfuriften bezüglich der Entſchädigungsanſprüche 
für britiſches Eigenthum in Frankreich, welches durch 
den Krieg gelitten habe, gehe dahin, daß ſolche An⸗ 
ſprüche rechtlich nicht begründet ſeien, (W. T.) 

— 25. März, früh. Unterhaus. Gladſtone 
erwiebert auf die Interpellation Bentinck's, der Re ⸗ 
Aeg ſei mitgetheilt, daß am Mittwoch ein repu⸗ 

likaniſches Comité eine der Herſtellung der Repu⸗ 
blit in England günſtige Reſolution gefaßt habe. 
Die Regierung wiſſe zwar nicht, ob die Mittheilung 
correct ſei; ſie beabſichtige indeſſen nicht, bei den 
Kronjuriſten anzufragen, ob jene Reſolution ein Akt des 
Hochverraths ſei, und verzichte überhaupt auf jedes 
Einſchreiten, fie vertraue vielmehr der Loyalität des 
engliſchen Volkes. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 24. März. Morgens. Saiſſet, Langlo 
und Schölcher haben ſich an die Spitze der gegen dle 
Inſurreceion gerichteten Bewegung geſtellt. Saiſſet 
foll, um eine Verſöhnung zu ermöglichen, Allen, wel⸗ 
che an dem Aufſtande — genommen, Verzeihung 
zugeſichert haben; derſelbe verheißt ferner den auf⸗ 


Diſtrictsgeſetz ein, womit fie einen Schlag gegen 


er Danzig „27. März. 
„Es find uns über die Geburtstagsfeier des 
Kaiſers und ſpeziell ber die an dieſem Feſttage ſtatt⸗ 


ſen, den Munizipalrath zu unterſtützen. General Ca⸗ 


jetzt hat en Conflict nicht ſtattgefunden. Die Inſur⸗ . 
dirend en ernannt. Die wegen des Mordes des Obri⸗ 
ſten Arnaud in Haft Befindlichen ſind in eine be⸗ 7 


— Ueber Marſeille wird berichtet, daß eine 1 | 
Erhebung der Araber in Algerien flattgefun« 


le alte binduauaichen. 3 ö 
i ; zufolge jo okrani mit 40,000 Arabern e a 
ments eine Vereinbarung zwiſchen den Delegirten on Alger ſichen und ſich des ganzen Süden de, 
Provinz Algerien bemächtigt haben. Franzöſiſche 
Truppen wurden nach Setif und gegen die Br 2 


Lyon, 25. März. Das Stadthaus iſt von den 


deln. Lullier, der vor Kurzem vom Central⸗Comité] gens wurde Generalmarſch für die Nationalgarde 


alle Fremden, namentlich gegen die Juden, führen, 
wollten. Es herrſcht große Angſt nnter den letzteren. 
—i— tc ss NY 


gute Bürger handelten, indem ſie mit dem Central⸗ 5 
morgen ſtattfinden ſollten. Ein hierauf bezügliher 


> 


Be, 


* 


2 


4 


ſetzlichkeit verleitet hatten, hat ſich wieder unter die # 
(W. T.) 


rührern geſtürmt. Dieſelben nahmen den Maire und 


im Stande, Frankreich vor einer Wiederkehr von 


len in der Kammer ein organiſches Gemeinde⸗ und 


2 


Bw; 


gehablen Pflanzungen von „Kaiſereichen“ und „Frie⸗ 
denslinden“ aus den Provinzen ſo viele Berichte zu⸗ 
Engen; daß es uns an Raum gebricht, die dem 
inne nach übereinſtimmenden Beſchreibungen alle 
zu veröffentlichen. Für die uns durch die Mitthei⸗ 
lungen bewieſene Unterſtützung ſagen wir allen geehr⸗ 
ten Einſendern beften Dank. Die Re daction. 

* Heute Vormittag gegen 10 Uhr hielt das 
Danziger Landwehr⸗Bataillon feinen feſtlichen 
Einzug in die Stadt. Der Empfang der ruhmreichen 
Sieger von Belfort Seitens der Bevölkerung war 
ein enthuſiaſtiſcher. Vor dem Bahnhofe hatten ſich 
die Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden, eine 
große Zahl ehemaliger Militärs mit Fahne, die 
mehrere hunderte zählenden Arbeiter der Gewehrfabrik 
mit vielen Fahnen, Standarten, einem rieſigen Zünd⸗ 
nadelgewehr und Gewerks⸗Inſignien, ein Muſikcorps 
und eine unabſehbare Menſchenmenge verſammelt, 
welche die ankommenden Truppen mit viel⸗ 
tauſendſtimmigen Hochs begrüßten. Nachdem 
die Aufſtellung des Bataillons geordnet, hielt 
der Commandant, Herr General von Bothmer, 

eine Auſprache an daſſelbe, worin er den Mann⸗ 
ſchaften und ihren Führern Dank und Anerkennung 
ausſprach fär ihre Tapferleit und Ausdauer in dem 
fiegreih bꝛendigten Feldzuge. Namens der ehema⸗ 
ligen Kriegskameraden begrüßte Hr. Juſtizrath Mar⸗ 
tens das Bataillon, deſſen Fahne hierauf mit einer 
Lorbeerguirlande geſchmückt wurde; Hunderte von 
Kränzen und Bonquets zierten bereits die Helme 
und Bajonnetſpitzen und jeder der Offiziere trug den 
wohlverdienten Lorbeerkranz. Vor der Tribüne an 
der Wieben⸗Baſtion, auf welcher der Magiſtrat und die 
Stadtverordneten Platz genommen, machte der Feſt⸗ 
zug Halt; Hr. Bürgermeiſter Dr. Lintz und der 
Stadtverordneten⸗Vorſteher, Hr. Commerzienrath 
Biſchoff, hielten an das wackere Bataillon warn 
gefühlte Anſprachen, Fräulein Eliſe Püttner, mit 
den Nationalfarben geſchmückt, begrüßte daſſelbe 


mit einer ſinnigen poetifhen Anrede und 
überreichte dem Führer einen Lorbeerkranz. 
Der Führer des Bataillons, Herr Maioı 


v. Goezoziewski, ſprach feinen Dank für den 
ehrenden Empfang und für die den Truppen wie 
ihren Yamilien während des Krieges erzeigte 
werktbätige Theilnahme und Unterſtützung aus. 
— Einen ergreifenden Eindruck machte es, als die 
unzävlbare Menſchenmaſſe, die ſich auf dem weiten 
Wallplatze und den Wallterraſſen aufgeftellt hatte, 
begeiſtert in die Hochs einſtimmte, die von der Tri- 
büne herab den tapfern Kriegern gewidmet wurden. 
Durch die Fleiſchergaſſe, Ketterhagergaſſe, Poſtſtraße 
und Langgaſſe, die reich mit Flaggen, Kränzen und 
Laubſchmuck verziert waren, hielt das Bataillon ſei⸗ 
nen Triumphzug, aus allen Fenſtern flogen Bou⸗ 
quets und Kränze, wehten die Tücher und ertönten 
die Willkommrufe. Ohne die geringſte Störung ge⸗ 
langte der lange Zug durch die dichtgefüllten Straßen, 
in denen bis zum Holzmarkte die Bevölkerung Kopf 
an[Kopf Spalier bildete und in lebhaften Lac ihrer 
Freude über die glückliche Wiederkehr der Landsleute 
Ausdruck verlieh. — Die ſtädtiſchen Behörden haben 
flär das Bataillon ein Ehrengeſchenk von 250 % 
bewilligt und Seitens der chemaligen Kameraden wird 
der namhafte Ertrag einer Privatſammlung zur 
* 0 8 lerſtützung der bedürftigen Familienväter verwen⸗ 
. — werden. Die erhebende Feſtlichkeit war durch 
E unferer braven Landwehr gewiß ein un- 
vergeßlicher bleiben. 9 
„Unter den hieſigen kriegsgefangenen fran⸗ 
Zsöſiſchen Offizieren cireulirt eine Petition an 
Thiers, in welcher fie, mit der Verſicherung ihrer 
Ergebenheit, um Zurückberufung bitten, da fie bereit 
ſeien, der Republik und dem Vaterland ihre Dienfte 
zu widmen. 
ö — Die Einbeorderung von Mannſchaften der 
Flotten Stamm: und der Werft⸗Divifion reſp. 
Einſtellung von beeiiäßeig Freiwilligen, welche mit er: 
teichter ollzähligkeit des derzeitig vorliegenden Bedarfs 
iſtirt wurde, iſt von Neuem angeordnet worden. Ferner 
die Verfügung getroffen, den nicht zum Dienſt ein⸗ 
beorderten Seeleuten der 9 eſerve und Seewehr nunmehr 
wieder Seepäſſe zu ertheilen. 
* Dem einjährig Freiwilligen Stud. med. Franz 
Ro tzo ll vom 3. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiment No. 4, 
er in der Schlacht bei Amiens verwundet wurde, und 
noch gegenwärtig im Lazareth zu Soeſt ſich befindet, ſo 
wie den einjährig 1 Unteroffizier Zieboldt 
und Henkler vom 3. Oſtpr. Grenadier⸗Reg. No. 4 iſt 
as Eiſerne Krenz verliehen. 
* Der Premier⸗Lieutenant und Compagnieführer im 
Danziger Landwehrbataillon, Frank, hat das Eiſerne 
Freu Thea 15 
. [Theater.] Das klaſſiſche Repertoir dieſer Sai⸗ 
I ſeon erhält nächſten Mittwoch einen Zuwachs buch den 
. »Raufmann von Venedig,, welchen unſer verdient: 
poller Charakterfpieler, Herr Türſchmann zu feinem 


enefi; gewählt hat. 

»Bei der nach langem, ſtrengem Winter, früher 
als wir's — — eingetretenen milden Witterung 
bdaben die Frühlings⸗Feldarbeiten auf höher gele: 
genen Ländereien bereits ihren Anfang genommen und 
Man iſt daſelbſt ſogar ſchon mit dem Legen der Kar: 
boffeln beſchäftigt. In den Werdergegenden wird, 
ſelbſt da, wo Durchbruche keine EN ver: 
anlaßt, hohen Frühlingswaſſers wegen, nicht ſobald 
das Ackern beginnen können, weil die Näſſe des 
Be dies hindert. Die Winterſaaten ſtehen auf 
der Höhe duch lich gut und ſchreiten in ihrer Ent⸗ 
ur. ſichtbar vorwärts. Selten haben wir wohl bei 
uns jo ub im Freien Vellchen pflücken können, als in 
ö N fee 7 7 — werden 177 von der 
4 en [4 D 
geſucht und auf den Straßen een 8 

, 
en Badeſa n 30 ; : 
10 hart und follen in Folge dhe — 5 viel Mh, 
bDuentracte beheben fein, was wohl pauptſächlich der 
FLiſenbahn⸗ Verbindung, welche den Verkehr zwiſchen 
dieſem Orte und unſerer Stadt fo weſenllic erleichtert 
Amzuſchreiben fein dürfte. Der Vollendung des Baues 
der evangelischen Kirche in Z. wird in dieſem Jahre 

0 Fatgegengeie en. 
„ . Darienmwerber, 26. März, Seit dem 24. d. 
i die Schnellfähre bei Kurzebrack aufgeſtellt 
ö 2 „ iſt Tag und Nacht regelmäßig wieder 
g u Marienwerder as vorigen 
Sonnabend von Muſikern Ber 8 unter Lei⸗ 
ng des Herrn Völderling ausgeführte Sinfonie: 
Leoncert hat bei dem anweſenden gewalt Publikum 
berdientermaßen einen lauten, ungetheilten Beifall ge⸗ 
5 ſunden. Leider war aber der Beſuch nicht groß genug, 
u die nicht unbedeutenden Koſten zu decken und den 
3 ap ternehmer, zu einer . u ermutbigen. 
3 ait fein will der Violin⸗Virtuoſe Herr Kn auff 
5 einer Tochter, einer talentvollen jungen Pianiſtin 
I — Gonzais Bi ‚man bort it die 
7 en = Bierbrauerei ꝛc. 

. Saft jo gut wie geſichert. u 
Flatow, W. März. Die Unterftügung für die 


4 
. 
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dne 


prächtigſte Wetter unter ſtützt und wird dieſer | Spir 


bnungen zur dies⸗ 9 


Familien zur Fahne einberufener Landwebrmänner 
und Reſerviſten im hieſigen Kreiſe hat bisher einen 
Koſtenauſwand von 20,897 A 21 9% 6 A erfordert. 
Die Ausfälle an laufenden Kreis⸗Communal Beiträgen 
durch Nichtbeſteuerung ſolcher Familien, deren Ernährer 
mobil gemacht war, betragen 700 % An Vergütigung 
für den von einzelnen Gemeinden geleiſteten Vorſpann 
u 600 A: gezahlt worden. Zur Unkerſtützung an die 
gehörigen der nicht heimke hrenden Verwundeten, ſo⸗ 
wie während eines Zeitraumes von 3 Jahren an die 
Familien Derjenigen, welche vor der Rückkehr in die 
Heimath geſtorben find, bedarf es 1000 % Zu den Ko⸗ 
ſten 5 den Empfang des Landwehrbataillons Dt. Crone 
hat der Kreis 400 % gegeben. Die Ausgaben, welche 
der nunmehr glücklich beendigte Krieg unſerm Kreiſe auf 
erlegt hat, betragen ſomit in runder Summe 24,000 % 
Königsberg, Großer Jubel ertönte an den Pre: 
gelufern, als Freitag gegen 5 Uhr Nachmittags der 
erſte Dampfer heraufbrauſte und ihm noch vier an⸗ 
dere folgten. Es war die „Ihyra“, welche, nachdem 
die „Urania“, ein ſtarkes holländiſches Schiff, die größ⸗ 
ten Schwierigkeiten im Eiſe bei Pillau und einer zwei⸗ 
ten gefährlichen Stelle im Haff überwunden hatte, bei 
der weiteren Wettfahrt dieſelbe überflügelte. Als dritter 
Rival erwies ſich der Schwede „Merkur“, welcher ſogar 
das Unglück hatte, von der „Thyra“ an der Backbord⸗ 
ſeite ziemlich ſtark beſchädigt zu werden. Die beiden 
letzten im Gefolge waren die Dampfer „Milo“ und „Ar⸗ 
cona“. Zehn Dampfer lagen in Pillau bereit, um Ta⸗ 
ges darauf die Fahrt nach bierher anzutreten, und iſt 
ſomit die Schifffahrt eröffnet. Dieſes erfreuliche Er⸗ 
eigniß hätte jedoch ſezr bald ein großes Un: 
glück im Gefolge gehabt. Zwei mit Männern und Frauen 
beladene Fiſherkahne batten nämlich mit Genehmigung 
des Capitains der „Urania“ ſich ins Schlepptau nehmen 
laſſen und wurden unweit Pillau in einem Eisfelde von 
derſelben losgeriſſen, wobei der eine Kahn ſofort in die 
Tiefe verſank und die Menſchen nur mit größter Mühe 
und Lebensgefahr von der Beſatzung des Dampfers 
gerettet werden konnten. Dem zweiten Kahn gelang es, 
8 den Moolen ſich zu bergen, wo ihm ſpäter Hilfe 
wurde. 


Sleeper, Leer 9 % e Laſt Sleeper, Copenhagen 143 
Re. Be. %r 500074. Weizen, Rotterdam 183 2 holl. 
Yır Laſt eichene Sleeper. 
Wechſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 Mon. 
6.234 Br., Weſtpr. Pfandbriefe 4% 893 Br. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 27. März. 

Weizen marktfeine Qualität feſt, geringere und abfallende 
matt. Zu notiren: ordinair⸗xoth⸗bunt, bunt, ſchön 
rothbunt, hell⸗ und hochbunt 116— 120 — 121 —123 
—124/127/128—13144. von 63/67 —68 - 74—76 — 
78/80 , ſehr ſchön glafig und weiß 81/82 . 


2 . 
Roggen flau, 120 — 125 % 50,523 A: er 2000 8%, 
Serjte, Heine 101/2—104/6/9/10# nach Qualität von 

42/43—44/444/45 , große 105/6—110/1447. nach 

Qualität von 44/45 —47/48. % Yr 2000 f. 
Erbſen, feuchte, ordinäre, 39/41 %, trockene nach Qual 

45/46 , gute Kochwaare von 48-50 % e 2000 
Hafer 44/45 % und darüber nach Qualität. 
Spiritus 15 % bez. 

Getreide ⸗Börſe. Wetter: klare, ſchöne Luft, 
aber kühl. Wind: W. £ 
Weizen loco brachte in feiner würdiger und weißer 

Qualität feſte Preiſe, aber nur ſolche war beachtet: 
Mittelgattungen fanden einen ſchweren Verkauf und 
abfallende Waare war gänzlich vernachläſſigt. 400 Tonnen 
ſind gehandelt und blieb Manches von der heutigen 
Zufuhr unverkauft. Bezahlt wurde roth 1147 64 %, 
12022. 73 &, 12684. 77 41 132/387. 784 , bunt bes 
ſetzt 12574. 70 , bunt 119%. 68 ½, 122/32. 74 , 
125%. 76 , hellbunt 12074. 73 , 122/344.76, 7647, 
12477. 77 &, 12680. 78% 43 12724. 793 Wi 1884 
und glaſig 12624. 80 %, 1308. 82 %, weiß 1296. 
82 &, extra 132% 834 N, 13384, 84 % ee Tonne. 
Termine ruhig. 12674. bunt April⸗Mai 78 bezahlt. 
Regulirungspreis 12624. bunt 775 . 
oggen loco flau und billiger, 11688. 48, 49 , 
11827, 49, 50 &., 1198. 49 , 121. 50%, 514 %, 


Vermiſchtes. 5 

— Am 21. Mai d. J. feiert die deutſche Nation 
den 400 jährigen Geburtstag Albrecht Dürer’s. 
In Nürnberg, Dürer's Geburtsort, hat ſich bereits 
im vorigen Jahre ein Comits zu dieſem Zweck gebildet; 
die Kriegsereigniſſe kamen dazwiſchen und ſtörten grö⸗ 
ßere Vorbereitungen, jo daß nun die Jubelfeier auf 
einen engern Kreis beſchränkt bleiben wird. 

Berlin. Der diesjährige volkswirthſchaftliche 
Congreß tritt am 2. Auguſt in Lübeck zuſammen. 
Auf der Ta esordnung ſtehen: Münzfrage, Bankfrage, 
Haftbarkeit bei Unglücksfällen zur See, Unentgeltlichkeit 
des Schulunterrichts, Wohlthätig keitsſtiftungen. 


27.] Liebſch, Bernſtein, do., do., Otto u. Co., 


In der Rhede und wieder geſegelt: Hill, 
— (SD.), Swinemünde, nach Pillau geſe⸗ 
gelt, leer. 

Geſegelt: Bugdahl, Die Tugend, Grimsby, Holz. 
— Mogenſen, Ane Cecilie, England; Knudſen, Franz, 
Hayle; beide mit Getreide. 

Den N. März. Wind: NW. 

Geſegelt: Prieſt, Bonnie Kate (S D.), Hull; Coo⸗ 
per, Emma Trechmann (SD), Antwerpen; Haws, Ful⸗ 
mar (SD.), Rotterdam; alle drei mit Getreide. 

Angekommen: Oldenburg, Bernhard und Agnes, 
Wismar; Esperſen, Hans Andreas, Kiel; beide mit 
Ballaſt. — Holyman, Albanlan (SD.), Newcaſtle, Koh⸗ 
len. — Pahlow, Ernſt Friedrich, Colberg, Ballaſt. 

Ankommend: 1 Pink, „Alex Gibſone“; 8 Bar⸗ 
ken, aa Shanghai; 2 Briggs, 4 Schooner, 1 Log⸗ 
ger, ff. 

Thorn, 25. März. — Waſſerſtand: 10 Fuß 6 Zoll. 
Wind: S. — Wetter: freundlich. 
Stromab: Lſt. Schfl. 
Wilke, Neumark, Plock, Danzig, Damme, 29 — Weiz. 
Hankel, Goldmann, Zakroczyn, do., Steffens 
S., 5. 113 Wicken., 40 22 Rogg. 
Poſenau, Laski, Nieszawa, do, dieſ., 32 10 do. 
Guhl, Neumark, Dobrzykowo, do., Damme, 
13 L. Weiz., 34 16 do. 
Boedner, Goldmann, Zakroczyn, do., Steffens 
Söhne, 43 48 do. 
Lehmann, derf., do., do., dieſ., 36.50 Rogg., 9 46 Erbin. 
Sandau, Silberberg, do,, do., 63 45 Rogg. 
Sandau, derſ., do., do,, 44. 47 Rogg., 11 15 Erbin. 
Frohloff, Cohn u. Co., Nieszawa, Berlin, 47 28 Rogg. 
Krupp, Wulff, Warſchau, Danzig, 56 — do. 
Goergens, Bernſtein, do., do., Okto u. Co., 51 30 do. 
Kriegnein, Fajans, do., do., Damme, 4 = = 
o. 


Wegener, Fajans, do., do., a u. Leiden, 


L. Rogg., 16 — Erbſu. 
Stetz, derſ., do., do, . 56 — Rogg. 
Gehrke, Kleimann, Pultusk, Berlin, 42 43 do. 
Liebſch (W. Thieme), Schwarz, do., do., 40 56 do. 
Schukar, Neufeld, do., do, 40 40 Rogg 
Hempel, Schönwitz, do., do., Ginsberg, 48 32 do. 
Geisler, Solarez, do., do., 41 44 do. 
Geisler, Schönwitz, do, do., Ginsberg, 47 55 Weiz 
Gundlack, derſ., do., do., derſ., 45 Rogg 
Arendt, derſ., do., do, derſ., 49 10 do. 
Koch, Matow, do., do., derſ, 43 49 do. 


Zander, Cohn, Wloclawek, Danzig, Steffens 
u 2 Re; Söhne, 18 — Erbin. 


Tyranski, Laski, do., do., Goldſchmidts S, 35 — Weiz. 
Kreß, derſ., do., do., dieſ., 38 — do. 
Winiarski, Lewinski, do., do., dieſ., 39 47 do. 
Winarski, Neumann, do., d — do. 


„do., 
Goldſchmidts S., 


Brom, Laski, do., do., 
12. 3 Weiz., A 17 Rogg. 


— Fr. Euphroſine Roſt, die bekanntlich im letz. 12274. 504 , 12324. 517 , 123/47. 514-9, 124%. Gajews ki, derſ., do., do. dieſ., — Weiz. 
ten Winter bei ihrem Auftreten in Berlin das Unglück! 52 % 2 an Die Zufuhr war deuchic und find | Beyer, Cohn, do., do., Steffens S., 58 — do. 
2 — mit dem Velocipede vom Seil zu ſlürzen und ſich] 320 Tonnen verkauft worden. Termine flau, 12074.| Richter, Gall, Thorn, Bromberg, 30 — Rogg. 
chwer zu verletzen, producirt ſich gegenwärtig wieder in] April-:Mai 50% % Brief, 50 % Geld, Mai Juni 51%: Hoppe, derſ., do., do., 31 4 20. 
ihrer halsbrecheriſchen Seiltänzerkunſt in Dresden. Brief, 50 Geld. Regulirungspreis 1224. 51 %. — Reim, Wolff, do., Danzig, 40 — Weiz. 

2 € —— —  — | $erfte loco feſt, Heine 100% 435 , 103/584. 44 A| Garczinski, Rogoczinsti, Pultusk, 62 30 do. 

Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 2 20.4 ff zahlen heb Miller, Sutter n do., 4 50 able 
\ . M — Mi . eucht 40, „beſſere ‚ grüne r Tonne „ derſ., do., do., 2 
N ei . auge 1 bezahlt. — Wicken loco flau, nach Sualtict 44, 46,| Kabel, Askangs, Plock, do., Moritzſohn, 35 30 Erbin. 
Weizen März 78/8 786/8 Preuß. 5pCt. Anl. 1002 1007 463 % der Tonne bezahlt. — Hafer loco brachte 46%] Wolfgang, Schönwitz, Pultusk, Berlin, 

April-Mai | 78% 78 Preuß. Pr.unl. 119 118¾ de Tonne. — Spiritus loco zu 15 % verkauft. 67, 50 Hafer, — 52 Erbin. 
Rogg. ihr ö 2½%pct. Pfobr. | 76 76 Königsberg, 25. März. (v. Portatius u. Grothe. )] Krüger, Solarz, do, Danzig, Goldſchmidts 
Negul.⸗Preis[ 52% — aut wyr. do. | 824/51 82 Weizen 7er 85% behauptet, loco bochbunter 1266 985 Sohne, 51 1 Weiz. 

ärz⸗April 52/0 52/4 pet. do. do. 89 89 | Gr bez., 127/28 und 128/297. 100 Gr bez., 129— Wieſe, Breland, do., do., Mir, 47 38 do. 

April⸗Mai 52/8 5] Lombarden ... 98 | 97 130. 103 Gr bez, 131/3244, 101% Dr bez., bunter | Mianowicz, Schönwitz, do., do. Gold⸗ 

Petroleum, Rumänier ... 46/8] 46/8 19647, 977, 98 Gm bez, 196/74. 97% Br bei, 129— ſchmidts S. 60 3 do. 

März 2004 | 14¾ 14/4 Amerttaner 9748 97% 180. 99% e bez. 13,31% 100 % bez, roher 126 Weſſolowski, Glaß, do, do., bie], 63 L. Wz., 1 9 Eroſn. 
mubo 200% 7 | 275 Heer Banknoten 813 81/8 127 c 96 Gm bez., 128% 931 Br bez. — Roggen Ye RT TI 

. feft, Ruf. Banknoten | 79% 79% 1.3074 matt und etwas niedriger, loco 115/1632. 95 Ir Fondsbörse. 
, hıöaatz 37 dr, AZ man 

ril⸗ 8 0 8118 . bez., . „ bez. f er: 
, . Berl--Anh. E-B.195hbz (St-Pr-Anl, 1855 1184 ba 
Nord. Bundesan. 100 100 [ Wechelcours Lon. — 6.280% 122,23% 2 1 123 59 ‘Gr bez, 12484. Berlin-Hamburg 152 b: Danz. Hyp.-Pfdb, 

Jondsborſe Schluß matt. 597 Fe bez, 125/26%%/ 60% bez, 12682. e 9m bez, Ber Pott ane 140 f bz Oer Prat 4% Nl, 
Frankfurt N. 25. Mär EffectensSocietät.| 12/2744, 61 Gr bez. 7 Mär 59 . Br. 58 Gm Gd. Berlin ngen, 133 b. ef. Pfd. 4% 90 bs 
Wiener Wechſel 957, Bundesanleipe 1004, Eilverrente | Jer Frübz. 60 Gr Br., 59 Gr Gd. Yr Mal⸗Juni 60 f Com Mindener 1721 bz Pommer. 34 de. 76. bs 
558, Papierrente 47}, Amerikaner de 1882 963, öiterr. | Gr 2 501 % ©d., dee Jun: Juli 60 Ar Gd., Ye T4. B. 157 bzG |Pos. do. neue 4% 85 fete bB 
Creditactien 254, Darmſtädter Bankactien 3203, öſterr.⸗] Septbr.⸗Octbr. 61 % Br., 59 % Gd. — Gerſte 7 0 Di 2 0 S. B. G etw ba GI West 85 37% 70 B 
franz. Staatsbahn 3824, Böhm. Weſtbahn 242, Heſſiche | 7044. jebr matt, loco große 43—43} Gr bez, kleine 43 Geer Sb Rent. 551 be 4% % % 
Ludwigsbahn 1424, Bayerſche Prämienanleihe 108, Ba: | — bez. — Hafer 77 508%, matt und niedriger, Hester.Sild. 32 7010 mie d0.440%, 89 B 
dische Brämienanleibe 1078 Neue 5 7, Badiſche 99%, | ioco 29-305 Pr bez, bei. 28 Gr bei, e Marz Bl ren , 5 % ſomm. Rentenbr. 893 bz 

1860er Looſe 773, 1864er Looſe 1163, Lombarden 171. % Br., Yır April 335 Gr Br., Yr Frühjahr 34 Pr 2 061. 500 l. 100 G Preuss, doe 888 

, AncHEL| Dein. dran 10 m [rum nek, oft 
„86. . r. uB.)| Gr Gd. — en ruhig, loco weiße 57— 7 e Pri 
Creditactien 266, 30, Staatsbahn 402, 50, 1860er Looj 2 dez, fein 65 J ben, ee, 66-70 4 bei, rothe a 
35,60, 1864er Looſe 123,50, Galtzier 255,25 , Anglo: | 57 Gr bez., grüne 62—66 % bez. — Bohnen Ir WE.| Cor olldirt Au 9 1 — a 100 6 
Austria 247, 25, Franco⸗Auſtria 114,50, Lombarden loco gering 50 Ar bez. — Wien Yr Web, loco 50— Freiw. Anleihe 99 bz IDisconto-Com. 143 bz 
180, 70, Napoleons 9,96. Schwankend. 68 Gr bez. — Buchweizen Dee 70 f. matt, loco 4446 Staateschuldsch. 821 b: Amerik. rück. 82 973 ba 
remen, 25, März. Petroleum ruhig, Stan: | . bez. — Leinſaat Yr 70% wegen fehlender Offerten ssen 2 Ag 5 

dard withe loco 544, Yr Märzabladung 538. iaft geſchäftslos, loco feine 80—95 % Br., mittel Wechselcours. 5 

Amſterd am, 25. März. Getreidemarkt.] Schluß⸗ 78 . Br., ordinäre 60—68 % Br. — Rübſen er | Amsterdam kurz 142 b: I Wien öst. W. S T. 81} bz 
bericht.) Roggen er März 2113, Ye Mai 214. — | 7244. fehlt, loco 118—125 % Br. — Kleeſaat 7 10084, do. 2 Mon. 142g b: Wien öst. W. 2M. 80% bz 
Sehr ſchönes Weiter, rothe und weiße ſehr flau, rothe 64—18 % bez., weiße 15 — Hamburg kurz 1516 b: Frankfurt a. M. 

gon don, 25. März. [Schluß ⸗Courſe.] Conſols 24 % Br. — motheum Yz 10024. flau, loco 8, 9 do. 2 Mon. 150% b | südd.Währ. 2M. 56 %4bz 
92. Neue Spanier 303. Italienische 5% Rente 533. % bez. — Leinöl Yr 100% loco mit Faß 124 % London 3 Mon. 6. 237 be [Petersburg 3 W. 87&bz 

8 13 Gd. — Rüböl er 1007 loco mit Paris 2 Mon. — — [Warschau 8 T. 797 G 


14 
8 4 8 


Yır 
23% Prämie. Sehr ruhig. 
£ März. (Schlußbericht) Baum: 


Liverpool, 25. Gd., 15 bez., März ohne Faß 15 
wolle.] 15,000 Ballen Umias, davon für Spekulation . Br., 15 . . Gb Fabia ohne Faß 16 %: ia 
und Export 4000 Ballen. — Middling Orleans 7, 154 A Gd. Mal⸗Junl ohne Faß 164 „ Br., 155 2 
middling amerikaniſche 717, fair 8 63, midd⸗Gd., Juni ohne Faß 16% . Br., 16% , Gd. 
(ing er ar 8 6 900 8 — 15 
Bengal 53, New fair Domra 6, r Oomra 64, 

Ferm 15 Smyrna 61, Cg beiße 8. Theurer. Hypotheken Wericht. 


Berlin, 25. März. (Emil Salomon) Erſte pupil⸗ 
lariſche Hypotheken beſter Stadtgegend & 5%, in guter 
6 Mittelgegend à 54%, in entfernten Gegenden & 6% 
ſehr Ar Eben ſo viel — r war für zweite 
pupillariſche Hypotheken a 6% in beſter Stadtgegend, 


ez. Br., Yr z r., r . A 
Yır 2 2 n guter Mittelgegend a 64—7 %, in entfernter Gegend 
hie, a a -8%. Für erſte Eintragungen auf Rittergüter in: 
Liſſabon, 8. März. Nach Berichten aus Rio nerhalb 25⸗facher Grundſteuer⸗Abſchätzungen find A 5% 


Capitalien zu beſchaffen, jedoch mit Ausnahme der öſt⸗ 
lichen Provinzen und Poſen, bei welchen ein höherer 
Zinsfuß 2 Boe wird. — Kreisobligationen gut zu 
ſaſſen, 5% Poſener 914 Geld, Dit und Weſtpreußiſche 
5 ige 933—94 % zu bedingen. 


de zu vom 7. März betrugen die Kaffee⸗Berkäufe 
ſeit letzter Poſt 111,000 Sack, der Geſammtexport 81,000, 
die Abladungen nach dem Canal 19,000, nach Nordeuropa 
„nach dem Mittelmeer 7000, nach Nord⸗Amerikg 
46,000. N 72,000 Sack. Preis für good firſt 6000 
Reis. Cours auf London 244. Fracht nach dem Canal 40s. 

New:Yort, 25. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 109, Goldagio 10% (höchſter Cours 11, 
niedrigſter 10), Bonds de 1882 112%, Bonds de 1885 
1123, Bonds de 1865 111, Bonds de 1904 1088, Erie⸗ 
bahn 20%, Illinois 134, Baumwolle 154, Mehl 6. 


Wolle. 

Berlin, 25. März. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Der in um 
ſerem letzten Bericht erwähnte Kämmer kaufte inzwiſchen 
300 . gute Mecklenburger und 3 400 77. ſchöne 
feine Hinterpommern ca. 54—56 , einzelne beſonders 
ſchöne Poſten auch theurer, und wurden ferner für Süd⸗ 


80 C., Raff. Petroleum in Newvork r Gallon von deutſchland noch 2300 6. lange Oſtpreußen Anfangs 
65 Pfd. 24, do. in Philadelphia 235, Havanna⸗ 72 Ik abgeſchloſſen Von Tuchwollen gingen ca. 500 
Zucker Nr. 12 9. Cat. ff. Poſener und Oſtpreußen a 70-75 A: nach dem 


Rhein und England und ca. 600 272. diverſe Mittel: 
wollen zu früheren Preiſen an a, Fabrikanten. 


Danziger Börſe. 
Der Umſatz beläuft ſich auf 1900 — 20 


Amtliche Notirungen am 27. März 


Weizen Yr Tonne von 2000 % nur feiner Weizen 


eſt, anderer matt, Schiffsliſten. 

fein gl 125-1347 9 78-85 Br. Neufahrwaſſer, 25. März. Wind S. 

5 — . — En. 1254307 „ 81 „ Geſegelt: Krützfeld, Prob ſtei, kintwerven, Getreide. 
ea ee — — en 5 uf Gefegelt * 5 nee rk er 4 Ps 
unt . 125-1287% E ezahlt. : Wieſe, Peter, Hull, Oe 5 
roth 130% „ 70-77 „ . ler, Martha, Bremen, Erbſen. — Tuchſen, Louiſe, New⸗ 


ordinale . . .. caftle, Getreide. 
Wieder geſegelt: Hanfftengel, Nereide. 

An ad a1 9 — nt er 
iel; a ine N 0 

dar S ). Nane 7775 Robertſon, Grace Robertſon, 


dore .), Newea 
Inverkeith ing; beide mit Kohlen. 


PFC ĩðͤ ccc 
Die delikate Heilnahrung Revalesciere du 
Barry beſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin 
widerſtehen, nämlich Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗, 
Lungen-, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗, 
Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Diar⸗ 
rhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
aufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen 
ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan- 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 72,000 Geneſungen, die aller Medizin 
widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit 
des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch 
erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und 
Kindern 50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 
le Nous. Alexandria, Egonten, 10. März 1869. 
Ehle delltate Revalesciöre Du Barrys bat, mich 
ven einer chroniſchen Leibesverſtopfung der hartnädigten 
Art, worunter ich neun Jahre lang aufs Schrecklichſte 
elite r und die aller ärztlichen Behandlung widerſtan⸗ 
en, völlig geheilt, und ich ſende Ihnen hiemit mei⸗ 
nen tiefgerühiten Bank ole Entdecker dieſer köſtlichen 
Gabe der Natur. Mögen diegenigen, die da leiden, ſich 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du Bars 
ry's Revalescière, 5 wenn in Gold gezahlt, 
i fein würde. 
ict i aller Hodadnag C. Spadaro. 
Dieſes toftbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchſen mit Gebrauchs Anweiſung von 4 Pfd. 18 9m, 
1 Pfd. 1 5 Hu, 2 Pfd. 1 . Su., 5 4 
20 %%, 12 Pfd. 9 % 15 Kue, 24 Pfd. 18 
— Revaleseiere Chocolate in 


bu Barry & Co. in Berlin, 178. ’ 

Depots in Danzig bei Alb. Neumann ; in Köniodr 
erg i. Pr. 

Po ſen bei F. Fromm; 


ern. 


5 


Todes⸗ Anzeige, 
5 Den in Folge eines Schlaganfalles 
em 25. d., 2 Uhr Nachmittags er: 
folgten Tod des Maurermeiſtees 


J. Chr. Memmel 


in feinem 45. Lebensjahre zeigen hier⸗ me 
mit tiefbetrübt an 8 
Dirſchau, den 27. März 1871. 
Die Hinterbliebenen. 

Das Begräbniß findet Donnerſtag 
den 30. März,. Nachm. 3 Uhr ſtatt. 


77 


— bel 


Bekanntmachung. 
Sowohl die am 1. April cr. fällig wer⸗ 
denden Zinſen von den Danziger Stadtobli⸗ 


gationen des Jahres 1850, als auch die bis, 


jetzt nicht erhobenen Zinſen derſelben Obliga⸗ 
tionen der früheren Termine, können, vom 
3. April d 


Kaſſe gegen Einlieferung der betteffenden 
Couvons, in Empfang genommen werden. 
Danzig. 23. Marz 1871. 
Der Magaiſtrat. 
Belauntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 20. ſind am 22. 
März 1871 
a) folgende Firmen hieſiger Kaufleute unter 
den angegebenen Nummern in unſer Fir⸗ 
regiſter eingetragen worden: 
No. 828, Kaufmann Carl Ferdinand 
Chriſtian Chriſtoph Reeps 
dhma: Carl Reeps; 
2) No. 829. Kaufmann Johann Friedrich 
ad 0 8. Sie 
Firma: J. F. Gieſebrecht; 
) No 830. Kaufmann Carl Gottfried 
Miſchke 
Firma: Gottfried Miſchke; 
4) No. 831. Kaufmann Carl Guſtav 
Adolf Springer 
Firma: Guſtav Springer; 
5) No. 832. Kaufmann Adolph Julius 
Zimmermann 
Firma: Adolph Zimmermann; 
6. 100 833. Kaufmann Iſidor Moritz⸗ 
ohn 
Firma: J. Moritzſohn Jun., 
7 No, 834. Kaufmann Louis Loewen⸗ 
ſohn 
im Firma: Lonis Loewenſohn; 
8) ar 835. Kaufmann Iſidor Lövin⸗ 
Dun 
Firwa: Iſidor Lövinſohn; 
} 835, Kaufmann Guſtav Adolph 
ehan 


2503 


Jirma: G. A. Nehan; 
10) No. 837, Kaufnaun Eugen Amadeus 
von Knobelsdorff 
Firma: Eugen von Kunobels⸗ 


ff; 
und es iſt 

b) ferner in unſer Regiſter zur Eintra⸗ 

gung der Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft eingetragen worden: 

1) unter No. 141, daß der Kaufmann 
Johann Friedrich Gieſebrecht 
zu Danzig durch gerichtlichen Ver⸗ 
trag vom 14. October 1865 für die 
Dauer der Ehe mit Victoria Emilie 
Adelheid Schröder; 

2) unter No. 142, daß der Kaufmann 
Carl Gottfried Miſchke zu Dan⸗ 

12 durch gerichtlichen Vertrag vom 

. October 1865 für die Dauer der 
Ehe mit Mathilde Charlotte Willers; 

3) unter No. 143, daß der Kaufmann 

Lonis 


mit Caecilie Sternfeld, die Gemein: 
ſchalt der Güter und des Erwerbes 


ausgeſchloſſen baben, die Kaufleute 5 
Gieſebrecht und Miſchke mit der Be: | 
ſtimmung, daß das in die Ehe ein⸗ 


zubringende und während der Ehe 
durch Erbſchaſten, Vermächtniſſe, 
Glücksfälle oder auf andere Art zu 
erwartende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 22. März 1871. 


Kiaigl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ R 


taͤts⸗Collegium. 


v. Grodded. 


TConcurs⸗Eröffnung. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht x 


zu Darzig. 
„Abtheilung. 

den 25. März 1871, Mittags 124 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Julius Sommerfeld, in Firma J. Som⸗ 
merfeld & Co. 
Concurs im abgeküczten Verfahren eröffne: 
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf der 
23. Februar cr. ſeſtgeſetz'. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 


iſt der Kaufmann Eduard Grimm beftellt. | & 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 

den aufgefordert, in dem auf 
den 4. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 8 des 
Gerichts gebäudes vor dem gerichtlichen Com: 
miſſar Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichtsrath 
Hake anberaumten Termine ihre Erklä⸗ 
rungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 
lung eines andern definitiven Verwalters ab⸗ 
ugeben. 5 
= Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 


Beiig oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm eiwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denselben zu verabfolgen oder zu 

len, vielmehr von dem Beſitze der Gegen: 
tände bis zum 27. April cr. einſchließ⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere mit denſelben en n 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
ben im eu Beſitze befindlichen Pieabkäden 


une Anzeige zu machen. 


Tei den bevorstehenden Tnartal⸗Wechſel 
empflehlt ſich zur Aunahme von Abon⸗ 
nements auf Kladderadafch, Garten: 
laube, eber Land und Meer, Daheim, 
Uuſtrirte Zeitung e, jo wie Bazar, 
ictoria und ſämmtliche übrigen Moden⸗ 


een poub berck, 


Buch- und Kunsthandlung, Langenmarkt J. 


J. ab, an jedem Wochen age in 
den Vormittag ſtunden auf der Hämmerei: | ggg 


Loewenſohn zu Danzig] 
durch gerichtlichen Vertrag vom 29. 
Juli 1865 für die Dauer der Ehe] 


2525 


hier iſt der kaufmänniſche 5 


Vorläufige Anzeige. 


2 kirche, unter gütiger Mitwirkung geehrter Künſtler und Dilettanten, ein großes. 


Geiſtliches Concert 


ſtatt, deſſen Ertrag zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krie⸗ 
ger beſtimmt iſt, welches dankenswerthe Unternehmen wir der regen Theilnahme des 
Publikums auf's Wärmſte empfehlen. 

= Alles Uebrige wird ſpäter bekannt gemacht werden. 


Der Vorſtand des Vereins zur Pflege im Felde ver⸗ 
5 wundeter und erkrankter Krieger. 8 


J. J. Berger. Brinckman. v. Clauſewitz. Czwalina. Daſſe. v. Dieſt. = 
Gidfons. Dr. Hafer. Hellwig. Jebens. Kosmack. Maunhardt. 
I A. Müller. Neumann. Pretzell. Rohloff. (2557) 


Geſchafts Eröffnung. 


Den geehrten Damen Danzigs und Umgegend beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich mit dem heutigen Tage in dem Haufe des Herrn L. Löwenfohn, Langgaſſe 17, 
1 Treppe hoch, ein feines 


Putz⸗ und Modewaaren⸗Magazin 


röffnet habe. 
. Geh auf langjährige Erfahrungen in dieſem Fach, werde ich ſtets bemüht fein, 
daß Neueſte und Geihmadvollite der Saiſon zu bringen und bei prompter, reeller Bedienung 
ie möglichſt billigſten Preiſe zu berechnen. 5 
Indem ich bitte, mich mit Ihrem Vertrauen zu beehren und mein Unternehmen 
durch recht viele Aufträge gütigſt zu unterſtützen, zeichne mi 
Hochachtungs voll 


Auguste Becker. 


Die neueſten Modelle liegen zur gefälligen Anſicht. 


F. Bluhm, Jopeugaſſc 31, 
Jopengaſſe 31. mm = Jopengaſſe 31. 


empfiehlt feinen Atelier 


SALON und Lager 
15 Perücken, 


Haar⸗ 
ſchneiden, 
Friſiren und 

Raſiren. 


10 2 4 

Jur gefälligen Beachtung. 
© Um den vielfachen Wünſchen geehrter Damen nachzukommen, etablire mit heu⸗ 
& tigem Tage neben meinem bisherigen Putz⸗Waaren⸗Geſchäft noch ein 


* 5 1 22 
5 complettes Putz-Cescnhält. 
Perſönliche Einkäufe der neueſten Modelle, ſowie Erlangung einer tüchtigen Direc⸗ 
trice, laſſen mich die Hoffnung hegen, einem werthen Publikum nur geſchmackvolle 


S i önnen. Da ich mein bisheriges Geſchäſt in unverän⸗ 
2 Saden entgegen bringen zu, m n. Da ih ne en Dereitet, ſo 


kann ſch auch die billigiten Preiſe verſprechen. Den geehrten Damen, die, wie bis⸗ 
ber ihre Pußſachen zu Haufe anfertigen laſſen wollen, ſteßen Modelle zur Verfügung, 
ebenſo werden ältere Sachen gern moderniſirt. Indem ich noch die ergebene Bitte 
ausſpreche, mein neues Unternehmen gütigſt unterftügen zu wollen, zeichne mich 


30. L ffe 30 Hochachtungsvoll 
« „KLanggaſſe 8 
b Carl 


Reeps. 


Knaben - Garderobe 
Math, Tauch, 


K 


6 
\ dem Nathhauſe gegenüber, 
N empfiehlt 


fertige Anzüge 
für die größten und kleinſten Knaben in ſehr großer Aus⸗ 
wahl in bekanntlich guter Arbeit, zu ſoliden 


ganz feſten Preiſen. 


ae 


3 Die allerneueſten und eleganteſten Putz⸗ und Mode⸗ 
5 Artikel, ſowie Modelle zur Anfertigung der Kamen, 5 
in und 
erlin perſönlich gewählt, ſtehen meinen werthen Kun⸗ 

den, ſowie einem geehrten Publikum zur gefälligen Anſicht. 


Maria Wetzel. 


8 nen: welche ich in Brüſſel, Frankfurt a. M 


(2563) 


. 2 


| Eugliſche Regenröcke heiter Quali⸗ 
tät, Reiſedecken, Plaids, empfiehlt 
in größter Auswahl billigſt 8 


* 


F. W. Puttkammer. 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie. Tafelbutter 
Die Erneuerung der Looſe zur 5. Klaſſe feinster Qualität in ½1 und ½ 
(Ziehung den 29. März) bringe ich in Erin⸗[Pfd. erhält täglich frisch und 
nerung. — Einige Kauflooſe 7 7 empf, zu den billigsten Prnisen. 
e eimiten | (. N. H. Schubert, 
Hundegaſſe 30, Hundegasse 15, 


Am Charfreitage, Abends 7 Uhr, findet in der St. MariensOberpfarr: 


2 Abfahrt 


44. Langgaſſe 44, . Hr 


dem 1 Anusſaat: 55 Schffl. Weizen, 
0 


So eben eingetroffen: 


Ueber Land u. Meer, 


yabısang 1871. Heft 10, Preis 5 Gr 
eue Abonnenten können bei jedem Hefte 
eintreten. 


E. Doubberck, 


Buchhandlung, Laugenmarkt 1. 


Mittwoch, den 29. März, 


Vormittag 10 Uhr, werde ich Heiligegeilt: 
gaſſe 4 (Glockenthor), div. Repoſit. mit 9 


ohne Schiebladen, div Glaskaſten, Glas⸗ 


ſchränke, Spazierſtöcke, Damenetaſchen, Por⸗ 
temonnaies ꝛc. gegen baare Zahlung ver: 
ſteigern. Fauzkowski, Auctionator. 


Danzig „Stettin. 
A I. Dampfer Holſatia, Capt. Taube. 
von EN am 30. März und 


a r 
von Danzig am 5. April und 
15. April 


mit Paſſagieren und Gütern. 
(2549) Ferdinand Prowe in Danzig. 


Wöchentliche 


Gentlige, 
Dampfſchiffverbindung. 
Zwiſchen Danzig Hambur 


werden Güter via Stettin zur Durch 
fracht von 15 J pr. 100 E durch die bei⸗ 
den Dampfer „Adele“ und „Helene“ befördert. 
Ferdinand Prowe in Danzig. 
L. F. Mathies & Co. in Hamburg. 


Amerikaniſche Coupons, 


welche am J. Mai c. fällig werben, löſen 
zum höchſten Courſe ein 


Heyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


6% Amerikaniſche Anleihe 
per 1882. 


Die per 1. Mai c. fällig werdenden 


Coupons dieſer Anleihe können von NS 


jetzt ab bei uns realiſirt werden. 


Baum & Liepmann, 


Bank⸗ und Wechſelgeſchaft, 

. Langenmarkt 209. 

apt. H. Lübke, Schiff Aldebaran, 
hier liegend, iſt durch Cuthbert Rilſon 
in Bridgewater zu einer Ladung Balken oder 
Dielen nach Highbridge Pill befrachtet und 
erſucht den reſp. Ablader ſich ſchleunigſt zu 
melden bei G. L. Hein. 


Die modernſten Muſter 
in Damentafchen empfing 
in reichhaltigſter Aus⸗ 
wahl, 

Louis Loewensohn, 
17. Langgaſſe 17. 


i - 
Promenaden: Fächer find 
eingetroffen. 

Louis Loewensohn, 
17. Langgaſſe 17. 


Langgaſſe 88. 


Gänzlicher Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. 
Gehabten Brandes wegen verkaufe ich 

den Reſtbeſtand in Leder, Papier, Siegellack, 

Schreibutenſilen, Parfümerien, Toiletten 


Seifen, Stöcken, Kämmen, Pfeifen, Bijou⸗ 


terien, Cigarren, Tabacken, Cigarrenſpitzen, 
Spielwaaren und kleinen Knotenſchlipſen ꝛc. 
zu den von zwei vereidigten Taratoren feſt⸗ 


Langgaſſe 83. F (2562) 
Franz Feichtmayer. 
Guts⸗Verkauf. 


Es iſt ein ſelbſtändiges Gut von 7 Hufen 
culmiſch oder 462 Morg. preuß., davon 90 
Morgen Aſchnittige Wieſen, 10 Morg. Torf: 
Weizenboden unter 


5 geſetzten Preiſen. 


ſtich, das Uebrige alles 


76 Schffl. Roggen; ſämmtliche Sommerſaaten; 
vorhandenes Inventarium: 14 Pferde, 

Ochſen, 18 Kühe, mehreres Jungvieh in 
Schweinen ꝛc, todtes ganz vollſtän ig nebſt 
Maſchinen; Gebäude maſſiv und neu; Hypo⸗ 
thefen feſt, auf mehrere Jahre; liegt 2 
Meile von der Stadt; mit einem bedeuten⸗ 
den Milchperkauf, ſoll, wie es ſteht und liegt, 
für 33 Mille bei 8 Mille Anzahlung verkauft 
werden. Alles Nähere bei F. A. Deſchner 
in Danzig, Jopengaſſe Nr. 5. Wo auch be⸗ 


deutend größere wie kleinere Güter in jeder 


Gegend zu haben ſind, wie Mühlen und 
ſthöfe. 


Beſitz⸗Verpachtung. 


Es iſt eine Beſitzung von 200 Morgen 
an der Eiſenbahn und Chauſſee Ae ür 
räbrlich 400 7. zu verpachten. Alles Nähere 
dei F. A. Deſchuer, Jopengaſſe Nr. 5. 


Guts⸗Kauf⸗Geſuch. 

Bei Anzahlungen von 10,000 bis 800,000 
* werden Güter und Herrſchaften zu kaufen 
. . 3 b. lest ent: 
gegen der Kaufmann Mob. IA bin 
Bromberg. (2488) 


\ Bürger u. Eigenthümer wünſcht 
Ein hieſiger Bürger u en ct — 


die Beaufſichtigung eines 
ähnliche Guell 1 Reflectirende belieben 
ihre Adreſſe unter 2512 in der Expeditton 
keinen npertor sach 
einen Inſpector lacht 
K (255 b neren E 
Dine junge Dame, die mehrere Jahre auf 
E Gütern ſelbſtſtändig die an ge: 
führt hat, wünſcht zum 1. April oder Diai 
d. J. in ähnlicher Weiſe placirt zu werden. 
Zeugniſſe ſteten zur Seite. Offerten unter 
No. 2439 durch die Expedſtion d. Ita. erb. 
Ein Lehrling, für das Comtolr eines Spe⸗ 
ditions⸗, Commiſſions⸗ und Aſſekuranz⸗ 
Geſchafts wird zu engagiren geſucht. Adr. 
in der Exp. d. Bl. unter Nr. 2462 erbeten. 


Tur mein Ledergeſchäft uche einen Lehrling. 
en ergeſcaß Jun ee 


Ein Inſpector und ein Gärtner, der au 
erforderlichen Falls in der Wirthſcha 
behilflich ſein muß, werden zu engagi en ge⸗ 
wünſcht. Wo? erfährt man in der Expedition 
dieſer Zeitung unter 2537 
Ein intell. junger Mann, der das Spedi⸗ 
Etionsfach erlernt Dat, auch der polnischen 
Sprache mächtig iſt, ſucht eine Anſtellung in 
einem Comtoir bei ſoliden Anſprüchen. Res 
flectirende wollen gefälligſt ihre Adreſſen 
unter 2539 in der Exped. d. Zeitung abgeben. 
Ein Noiſender, der Oſt⸗„Weſtpreußen 
und Poſen bereiſt, wünſcht noch 
die proviſionsweiſe Vertretung eines 
Hauſes irgend welcher Branche, Gef. 
Offerten unter 2516 durch die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


g Ein tüchtiger Maſchiniſt findet ſofort 


Beſchäftigung. Adreſſen mit Angabe der 

Lohnforderung nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung unter 2544 entgegen. 
Fin Verkäufer für ein Kurz⸗ und Manu⸗ 
fſacturwaaren⸗ Geſchäft wird geſucht. 
e erbittet die Exped. d. Ztg. unter 
Nr. . 


Da zum 1. April 


einige Kinder den Kindergarten ver: 
laſſen, um die Schule zu beſuchen, fo 
nehme ich wieder 10 Anmeldungen 
entgegen. Da auf Wunſch einiger 
Eltern in den Nachmittagsſtunden ein 
Privat⸗Unterricht in den erſten Ans 
Ffangsgründen ſtattfindet, ſo können 
noch einige Kinder vom 1. April ab 
daran Theil nehmen. Alles Nähere 
im Lokal der Anſtalt Poggenpfuhl 11. 
+ Grünmüller, 


8 Pente Karen zum Eh de 


8 
Evang. Johannesſtiftes Mittwo 
den 29. Wurz. Gender Uhr, 2 
oberen Saale der Concordia, Eingang 
Langenmarkt Herr Dr. Mannhardt 
wird leſen über : 

„Die Macht der Töne in 
Sang und 5 der 


ölker“. 


Billette zu dieſer Vorleſung a 10 Br: 
ſind zu haben bei Herrn Augnft 
a Momber. 


Der Vorſtand. 
RE 


Vorſchuß⸗Verein 


zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Sonnabend, den 1. April, Abends 8 Uhr, 
Jopengaſſe No. 16, parterre: 
General⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 

1) Beſchlußfaſſung über die Dividende pro 
1870 G46, 11). 

2 Antrag, lautend: „Die Abgabe ges 

druckter Stimmzettel und deren Vers 
breitung wird verbeten und gelten die⸗ 
alli ei der Stimmenzahlung für un⸗ 

ig. 

Der Verwaltungsrath 
des Vorſchuß⸗Vereins zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 

Vor ander g 
H. v. Sübren. 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Mittwoch, den 29. März c., wird die 
Suppenanſtalt geſchloſſen. 


Der Vorſtand 
Odeum - Halle. 


= Kohlenmarkt No. 16. 

deute Abend Concert von einem berühmten 
Zither⸗Virtuoſen. 

(2550 J. Thiel. 


Kaiſer⸗Saal zu 
Schlitz . 


Heute Montag, den 27. 


3 N 
BAÄRKR 
Anfang 7 Uhr. J. Witt. 
Vierte 


Sinfonie-Soirée 
Sonnabend, den 1. April er. 
Selonke's Etablissement. 
ER Täglich Vorſtellung und Concert. 
Danziger Stadttheater. 
Dienſta den 28. März. (Ab. susp.) 
Drittes Gaſtſpiel des Fräulein Garthe vom 


Kaiſerlichen Hof⸗Theater zu Hannover. 
belle“ Große Oper in 2 Nufglgen 


von L. v. Beethoven. 


Stadt-Theater. 


Zu der Mittwoch, den 29. März, 
zu meinem Benefiz ſtattfindenden Aufführung: 


Kaufmann von Venedig, 
Schauſpiel in 5 Aufzügen v. Shakspeare, 
Porzia, Frl. Nelidoff, 
Graziano, Hr. Nejemann, 
Shylock, R. Türſch mann, 
7 — ich mir hierdurch freundlichſt einzu⸗ 
aden. 


Stadt Theater. 


Freltag, den 31. d. M. 
Benefiz für Herrn Beckmann. 


Robert und Bertram, 


Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 
4 Acten von Nader. } N 

Ein hochgeehrtes Publikum erlaube 

ich mir zu meiner Benefiz⸗Vorſtellung 


ergebenſt einzuladen. 
5550 Carli Beckmann. 


SSS SSS 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig, 


